ralaner Act, ` 


PPP 66. 
J. 


Samſtag den 17. Februar 

en scheint täglich mit Ausnahme d S d eiertade. Werte ähriger Abonneuents⸗ w gi: ) Gebühr für Sufertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Angergeblatt für die erte Gun 

ll er — — — 4 fl. für — Yionake ei $ be 1 fl. 35 Nfr., eee 5 Nr. A Ja hrga H A. ung 5 Ric, für jete weitere 3 Ale. Sıempelgekübr für jede Giufhaltung 50 Mir — Inferat-efellungen und 
Nedaction, Adminiftration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. KM Pa 4 elder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franed erbeten. 

d Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 


jährlich zwei Klafter Holz unent⸗ anweſend. Der Statthalterei-Vicepräſident Bartal bruit geweſen. Es wird alſo von der Adreſſe der Wien. Uebrigens Les baren ag 115 
Aen. i ein dürfte, Herrn v. Bismarck 


"9 gei die Schulſäuberung Sorge zu tragen. ſam zu bis zum Schluß. Die Rechte gratulirt dem Vaterlandes und des Thrones ſich über den ſtarren der „Hamburger Nachrichten“ über Preußens 
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ſeo wie auch die von der Gutsherrſchaft zugesirasz.(äußerfte Linke) und Baron Cötvös (Centrum). tung einer Nehtöverwahrumg gegeben ſei, weldellung ohne des Mitbefiers Zuſtimmung prakti⸗ 
ſicherten zwei Klafter unentgeltlich zu fällen und Als Redner find vorläufig aufgezeichnet von der äu- im Verein mit Coneeſſionen zum Inhalt der Sonder ſche Bedeutung haben koͤnne. „Es iſt ja ſelbſtverſtand⸗ 

* ühren. 

e en den Tag gelegte Streben nach Foͤrde⸗ 

tung der Volksbildung wird anerkennend zur allge⸗ 

meinen Ken.tnib gebracht. gy 

„Don der LL Gtatihalterei - Commiſſion. 

Kerkau, am 9. Februar 1866. Rang, 

E 3 nn ſidenten Bartal, mit welcher er die Adreßdebatte im Nach Berichten aus Agram wären die Mitglie⸗ Die „Kreuzzeitung“ weiß neueſtens zu erzählen, 

e j junga riſchen Landtage eröffnete. Die Bedeutſam-der jener Deputation, welche mit den Ungarn pacti⸗ daß Preußen aus Anlaß der letzten Vorgänge 


orgä in 
RE liſche Maſeſtät hab it Allerhoͤchſt unter⸗keit di h j D A g Holſtei 3 d 
. ere it po Bug KA 92510 Kelm 47 keit dieſer Kundgebung, ſchreibt das erwähnte Blatt, ren wird, bereits ernannt und toll jetzt nur von Peſi Ho ſtein zwei Beſchwerden erhoben babe, einmal un⸗ 


ale Mitten des Ordens der eiſernen Krone dritter Cloſſe den Or⸗ 
e aß in den Mitterſtand des öſtereichiſchen Kaiſer⸗ I . ` n n | i , 
e dl a ops e, , it Allerböchſl unter "Se den Reihen der SC —— an es jedenfalls an daa Nn el Orte, etwa in Lai⸗ bi 1 in er ng: erſtaitet — 
4% Sr. 1. . Wectegg Maieät Haben mit Aierböun ung, Mannern nicht fehlt, welche ſich einen offenen Blickſbach oder Graz, ſtattfinden ſoll. Die „Kreuzzeitung“ ist unrecht berichtet. Preußen 
zu rr Ke ua für die allgemeinen Intereſſen des gemeinſamen Va. Die „Debatte“ wendet ſich gegen die von der bat, ſo meldet die „Debatte“, in Wien nur eine 
e DE EE E Kara an pen 
in den Riiterſtand des öſlerreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädig en gelten, daß die Erörterung der Adreſſe gerade Miniſterkriſe und ſagt: „ d mſtande, a darauf zu äußern Gele 
In erheben geruht. . j Gut- don ſolcher Seite begonnen wurde. Mag das Pofitivejeine ſolch pofitiv auftretende Nachricht die weiteſten genheit gehabt. — In Betreff der Berufung hol 
— —— — ele und der Ausführungen des Herrn von Bartal hinter Kreiſe in Spannung zu verſetzen geeignet iſt, ließenſſteiniſcher Notablen zur Berathung des Lan⸗ 
Die? Urzte Demeter Argenti in Anerkennung ſeiner drei⸗ manchen berechtigten Wünſchen zurückbleiben, gewiß iſt, 
iglährigen erſprießlichen Thätigkeit auf dem Felde der Heilkunde 
eu Tuel eines koͤuiglichen Mathes tarfrei allergnädigſt zu ver⸗ 


8 e WER Mafeflät‘ haben mit Allerhöchſter Gut- könnten nur wünſchen, daß er ein möͤglichſt allge. was die erwähnte Mittheilung der „Oſtdeutſchen Poft* Berlin, benachrichtigt die „Nordd. Allg. Z1g.“, ihm 


dane Nee ae e Herrn von Bartal maßgebend werden für den Ton Z 2 der Lage, eine ſeinerſeits durch nichts motivirte Mar 
d >. . Bees Kab 0 t und und das Otjeet der nachfolgenden Auseinander⸗ nifeſtation entgegenzunehmen. d * 


Der Mittheilung, daß der Adlatus des Generals 
Dettirbe de böhmitchen, Nordbahn ausgehend von der LL mit, „ Peſti Hirnök“ ſpricht den Mitgliedern der Rech⸗ ee. sien Gablenz. Herr Hofrath Hofmann, earen? 
Durden Krain Prager Eiſenbahn zwiſchen Jung: Bunzlau und ten * Abgeordnetenhauſes Muth zu, daß fie mit den Ber Die e des SA Ve Eed Raiden benen Siellung begehrt habe, wirl 
* reg werkungen, welche ſie bezüglich des Adreßentwurfes hauſes werfen intereſſante Strei ich ter auf die Her- entſchiedenſt widerſprochen. i d Gar 
së 11 I — Del unter vier Augen machen, auch öffentlich hervortreten bes dane bag und auf die Art und Weiſe wie Preu. Die „Köln, Ztg.“ veröffentlicht eine Note, welche 
e mit der Allerhöchſten Namensfertigung zu ver mögen; namentlich erwartet er von ihnen ein Amen⸗ 
gehen geruh rt. 


TT: 


— 
— —— — —— 


See $ ew, och" g EA? Ein auf die Politik Bismarck's bezüglicher Leitar⸗ hervor, die Regierungsvorlage ſpreche von dem unbe⸗ 
Nichtamtlicher Theil. et welcen „Peſti Naplo“ vor Kurzem brachte, ent- ſchränkten Befige des Kieler Hafens, während laut 
| 


Er Der Ausgleich mit Ungarn. 3.“ möge es noch Io ſehr in Abrede ſtellen, ſo iſt daſelbſt ee) können und ide e . le 
tm ni unterſchätzendem Einfluß auf den dennoch wahr, daß ſeit einigen Tagen vertraute Agen⸗ von Kiel als Bundeshafen die Rede ji. Der Regie⸗ 
W N ren der ee im ten der preußiſchen Regierung in Peſt⸗Ofen ein⸗ und rungs⸗Commiſſär Jacobs erwiderte, Kiel ſei fac⸗ 
ungaxiſchen Landtag dürfte die Rede fein, welche ausgehen und obwohl es eine handgreiflliche Lüge iſt, tiſch im unbeſchränkten Beſitze Preußens, 


det: Veit, 15. Febr. In det heuti Sitzung det der ungariſchen Stimmung und der wahrſcheinlichen déi e y \ 
t Peſt, 15. 0 zen Sitzung : k Ma - d llt de dies nur ſſtian von Auguſtenburg über die wahre Bedeutung 
Depuiütentafel hielt Bartal nach Grledigung Fe aui ee an vi ed ER d d % Géck e 1687 Abkommens mit der däniſchen Regierung von 


se der Miniſterien für Krieg und das Aus- hinzu, iſt mit der traditionellen Politik der Preußen run 8 E 8 ef- ef Hin . BR ieh Der Herzog erflärte in der bekamen ue 


krole durch einen „Congreß“ verfocht. Dieſer Toll auf Verſuche durchaus für uicht unmöglich. Ebenſo haben Leſern in dieſem Augenblick nichts Beſſeres und Pie ſeinen Aufenthalt außerhalb der dei WW K 
fir. m * 0 N / 


| ich geneigt zeige, an Preußen Zuger Örundeigenthum ö ie den 
, 3 eine ſolche Oppofitionsbewegung hervorzurufen, daß reich plöplih ſich geneig ö d KC, Sue 
colardeput ationen des Vertretungskörpers der deutſch * ir ee. Kr a Türken Frieden zu ſtändniſſe b ' 


eſtehen, durch keine Inſtruction gebunden, zu öffent⸗ ſchließen und Belgrad und die Donaufürſtenthümer Convention zu machen. Eine eraſtliche Widerle. entgegentreten zu wollen füt ſich und ſeine Fa 
K = d 


\ 7 ten ſich in's Fäuſtchen f h I überzeugt, daß fie maßen interpretirt: r A 
eg Dee ver — 5 — Beien GC De ae gr ſich der preußiſchen Junidue Af in ſolchen Kreiſen keinen Gla zeug Bf d rpretirt: „Der Herzog erklärte, feine 
enen eat ei pri it ern nen jede Gr zum Schaden unſeres Vaterlandes als ſchnödes Werk⸗ erfreut wäre, wenn ſie ſich beſtätigte. Oeſterreich wird Familie die gleiche Verpflichtung übernehmen würden, 
weiterung des Wirkungskreiſes dieſes Congreſſes vom zeug begehen en ve Side Inhalt der M nicht nachgeben, weil es nicht nachgeben kann und darf und hielt dieſe Möglichkeit durch die (eg Zë, 
Votum der Majorität des ungariihen Landtages ab. ee en Tb. l 5 ba f er Ragna⸗ im Hinblide auf feine eigene Sſellung und auf die mich und meine Familie“ offen.“ Ar 
Jig ſein. Sn der Einleitung gibt der Redner das tenadreſſe — ein — — Peſter Preſſe nach Intereſſen Deutſchlands, die es zu wahren übernom⸗ 
Reh, die rezüitutio in integrum zu verlangen, be- und nach bemerkenswerthe Andeutungen. In diefer men’ hat. Man ſcheint in Berlin in dem Wahne zuleinem Handſchreiben des Kaiſers Napoleon an den 


9 


1 


ten ſoll. 


das in der Juterpellation erwähnte Factum ſei der Obrigkeit innerhalb des ihr geſetzlich eingeräumten März 1862. Der dritte 


A 


Berichte aus Italien, Si in Paris eingetroffen anläßlich desſelben eingeleitet worden. Eben beute zugleich zu den Gemeindelaſten in Gemäßheit derfüſchen Stadträthe feſtſetz. Der Hauptanlaß des 


eine Parteifrage auszuarten diohen. Alle die verſchie⸗ halterei urgirt; das Ergebniß wird dem h. Hauſe meindeglieder haben überdies die beſondere Pflicht Wahlrecht nur denjenigen Séi ES Stanislaus 


gramm dem Parlamente vorzulegen, und! Secretär Grocholski theilt mit, daß der Land- Dienſte, zu weichen fie durch die Wahl der Gemeindeſnen. Die Proteftirenden ſehen gar nicht ein 


Gau 


H 


uszuſehen, daß diejenige Fraction ans Ru⸗ marſchall den Abg. Czechura, Kobak, Koroluk, Eapi- oder ihr Vertrauen berufen werden. — 8. 14. Das um der Stanislauer Stadtrath. polniſch ſprechen 


Ka Parteien ſeien entſchloſſen, ihr eigenes finan⸗ ungeſäumt mitgetheilt werden. 
Die? 


wien befunden würden. HER ine ruch, Ruſieckt und Nehrebeckt einen Stägigen Urlaub 
Am „Die Flotentiner Journale müſſen eingeftchen, beit bat, Erzbiſchof Szymonowiez enſſchuldigt feine 


daß die Nachrichten aus den Provinzen kläglich lauten, 


, —— kommen Meldungen von Aupefiörungen,, Folgt die Vorleſung der neuerdings eingelaufenenſſen der Einwohner, Vereinen oder Corporattonen zu⸗ wellen — dieſes Statut beſtätigt und 


dem Könfgreiche beider Sieilien und petitionen. 
in der Lombardei. Dieſe Unordnungen find gegen) 
ne und gegen die in Ausſicht ges 


ſtell 


0 ö 
II. Abtheilung. Vom Wirkungekreiſe der Ge⸗ um die Erwirkung dieſer ine zen zu verhindern. 
Ri Proteſt der 


Beſteuerungen gerichtet. Die „italieniſche Cor⸗ tracht der Wichtigkeit und Schwierigkeit des Gegen: kungstreiſes. ten iſt mit 225 Unterſchriften verſehen. 


A keſpondenz“ meint aber, daß die Steuerlaſt nicht der ſtandes durch zwei Mitglieder zu verſtärken, fice) $. 15. Der Wirkungskreis der Gemeinde iſt zwei.“ Nach einem Peſler Telegramm des, „N., Zu: 
„einzige Grund dieſer Aufregung jet. Cemmiſſion wird daher nicht aus 5, ſondern aus 7 fach: A. der eigene, BB. der übertragene. — Im ti Geatfichtigen die im Peſter Landtage ſitzenden Serben, 


aut telegraphiſcher Nachricht aus St. Petersburg Mitgliedern beſtehen. 


werden dort außer dem ruſſiſchen Botſchafter in Ber Die Abg. L. Graf Wodzicki und v. Gniewoszſmeinde unabhängig und antenem nach dem gegen. batte nähere Aufklätungen betreffs der Alinen, welche 


N 
Ha 
it gleich faus nach Petersburg berufen und bereits am ihre Stelle. 
13. dur 


eentrirten Truppen iſt dem General » Adjutanten des 
eltaiſers, v. Kotzebue, übertragen worden. , 

an Die drei Schutzmächte von Athen haben endlich 
ein Circular an ihre reſpeetiven Geſandten beim 


sigegenzdiejen Schritt gerichteten Bedenken endlich auf 
gegeben hat. Bekanntlich haben offieiöſe ruſſiſche Or⸗ 
Jane jede auf Intervention gerichtete Abſicht der Ne- 
dlierung beharrlich in Zweifel geſtellt. 


Nach Berichten aus Conſtantinopek hat am Aenderungen in dem Entwurfe der Gemeindeordnung 


uszuharren und jeine Aufgabe zu erfüllen. Auch ell Territotium, von den Einwohnern und ihrem Ver⸗ 
Dn er den Intervention der Schußzwächte, 

fa s dieſelbe irgend einen demonſtrativen Charakter Titel 1. Von der Gemeinde, der Gemeindeord- 
2 ` TT v nung und deren Aenderung. — 8. 1. Die bleibende 
mi "Eug C. Cortina, der erſte Seerekär derſangeſiedelte Bevölkerung Krakau's bildet die Gemeinde 


e Exiſtenz des angeblich Krakau wird nach dem gegenwärtigen Statute durch 
von 
mo rde 


s Belleg. müſſe. Die ſpaniſche Regierung ſei im Sch Titel 2. Von dem Territorium der Gemeinde. 
der Correſpondenz von der ſpaniſchen Flotte bis zum 


e irgend eine Mitiheilung erhalten, die zur An; Titel 3. Von der Benennung der Stadt und be, 

3 Aen ein a e gelgrierren Theilnahme an der Landesvertretung. $ 5. Die 
eee eee mist éen eee 

Die angeſehenſten Kaufleute der mexicaniſchenſſtadt Krakau, ſowie die bisherigen Farben und das 


Un, Ht. v. Oubril, Graf Stackelberg, kufſiſcher Bot, egen mit Berufung auf die Geſchäftsordnung ihre wärtigen Statute unter Beobachtung der Geſetze. — die Natienafttäfenfräge behandelt, zu verla 
1 ſchafter zu Wien in der künftigen Woche erwartet. Function als Revidenten der ſtenographiſchen Berichte | rk: 45 f 14 
K r tuſſiſche Botſchafter in Paris, Baron Budberg, nieder und erſuchen um die Einleitung der Wahl an der Thätigkeit der Gemeinde und ihre ét zu Ofen aus det Befehl 1 dk der rem 


Berlin gekommen.) Das Obercommande Es wird zur Wahl der noch fehlenden 4 Mitglie- Verwaltung. i lirten Adreſſe auch den von 
rüber die an der Gränze der Donqgufürſtenthümer com: der in die Waſſerrechts⸗Commiſſien und zweier Ne. - ſelbel 


rücke 


wege auf Verlangen der Privatparteien. war. i e 
Die nähere Bezeichnung der Gemeindeattributie Der „fierd. tr.“ veröffentlicht die Dankadreſſe, 
nen enthält die 4. Abtheilung. welche der Iſtrianer Landtag, einem in der 
Veſchuuſſe zufolge, 
trauten Agenden im übertragenen Wirkungskreiſe versjan Se. Excellenz den Herrn Statthalter Seeibenn 


digung, wenn jeibe durch Geſctze nicht normirt iſt. Telegraphiſche Landtags berichte. 

Titel 7. Von dem Jahre und der Amtſprache.— Czernowitz, 15. Feb. Die Verlängerung 
5 16. Das Verwaltungsjabr der Gemeinde beginniſder Seſſion bis 21. Februar wurde von Er. Ma 
und endigt mit dem Verwaltungsjahre des Staates —fjeſtät genehmigt. Die Generaldebatte in der Grund. 
§. 17. Die Amtsſprache der Gemeinde iſt die pelniſcheſtheitungsvorlage wurde geſchloſſen. Nächſte Sißung 
Sprache. f jübermergen. E 
Nach Annahme der obigen Së. des Gemeindeſta. Wien, 15. Febr. (Tel. d. Boh.) Landtag. Tages 


E Matamoxes, heimiſche und Fremde, haben, wieſſtädtiſche Wappen. — 8. 6. Die Theilnahme der Ges tuts für die Stadt Krakau erſtatiet Fürſt Sanguszko Ordnung: Finanzausſchußbericht. Findelanſtalten. Der 
ein Rewe Yorker Telegramm meldet, einen Proteſt meinde an der poliliſchen Vertretung des Landes wahrt den. Bericht über die vorgenemmene Wahl von 4 Cardinal ſprickt gegen den Ausſchußantrag (die Ver⸗ 
ö das Verfahren der nordamerſkaniſchen Bun des- die Verfaſſungs⸗ Urkunde und die Landesorduung. er dc in die Commiſſion für das Waſſergeſetzſügung zu Heften, daß in der Landes⸗Gebärauſtalt 


H (IT nünm 41 2 
ugſten Nachtichten aus Südamerika beſtä⸗ mer, d. i. Perſonen, welche zur Krakauer Gemeinde 


' 2. Dä het, in Betracht zu ziehen, daß der chileniſche Vereine, Geſellſchaften, Anſtalten und Stiftungen. 
; andte in Paris, Herr Rofalès, wie man der „K. 7 
meldet, dabei bebärtt, daß ſein Gouvernement ange. — 8. 8. Die Verhältniſſe der Gemeindezuſtändigkeit 
meſſenen Vermittlungs Vorſchlägen ein gutes Ohr beſtimmt das Geſez vom 3. Dee, 1863 (R. G. Bl. 
leihen werde und daß nach ihm die Anweſenheit der Nr. 105.). — 8. 9. Vor der über eigenes Anſuchen 
rikaniſchen Eseadre ſich nur auf den Schutz derſerfolgten Aufnahme in die Gemeinde wird zu Gun 
amerikaſchen Intereſſen in jenen Gegenden bezieht. pen des Stadtfondes die Gebühr von 10, 25 oder 


Need Bed tit 5 50 fl. ö. W. entrichtet, welche der Stadtrath nach 
aupihgns (1443) bee Maßgabe des Vermögens des Aufgenommenen ‚ber 
i eee pi eee d ſtimmt. d 

Leandtagsverhandlungen. Titel 5. Von den Rechten und Pflichten der Ein⸗ 


Gë En RE B tsch en Landtage F am wehe — . 10. Alle Einwohner der Stadt haben 
12 Februar 1866 00° wi Ki 
Der Landi CH Fürſt Leo Sapiehn eröffnete, Perſon und des im Gebiete der Stadt befindlichen 
Sißu M ih Von e ben. 
1 


ommiſſär gerichtete Interpel, digen haben außerdem das Recht auf Unterſtützung 

S frägt, was für Maßregeln aus den Gemeindemitteln im Falle der Verarmung 

i N ug eifen beabſichtigt, um i und Krankheit, oder der Arbeitsunfähigkeit, gemäß 

lichen Raubaufällen nläwgft einer in dem Markt- den betreffenden Einrichtungen. — 8. 12. Die Frem⸗ 

flecken Jezierzany zoͤrtkower Kreiſe von 12 ‚beiden haben das Recht Pé in der Gemeinde aufzuhal⸗ 

und 12 en Räubern gegen den Siraelie ten, ſo lange ſie die Geſetze nicht übertreten oder nicht 
ka verübt wurde, in Hin AI Volgudengen. der öffentlichen Wohlthätigkeit zur Laſt fallen. 


A ten 


weßhalb die antiadelige klericale rutbeniſche Partei, men ſolle, katholiſch zu ee 


Israeliten pioteſtiren vor allem gegen die Verleibungſ gegen Jagdherren, bezüglich letzterer gegen Jag genof⸗ 
eines abgeſonderten Statuts für dieſe Stadt über⸗ ſeuſckaft wahrend, und auf Einſetzung GEZ e. 
baupt, Ihnen genügt das von der Regierung br ole richten zur Ermittlung des Schadens, gegen deren 
tirte allgemeine Gemeindeſetz und erſt später (wenn Ausſprüche die Berufung unzuläſſig iſt, wurde ange 
ſie z. B. in dem Stanislauer, auf Grund eines all⸗ nommen. ënn 21d 181 KR 
gemeinen Gemeindegeſetzes errichteten Stadtrathe in der“ Agram, 15. Feb. Nach der namentlichen Abſt 

Majorilät wären), würden ſie vielleicht es für räthtich mung bezüglich der Mrazovicſchen Adreſſe verließ 

finden, ein Preject zum beſonderen Statut auszuarbeiten ſämmtliche Gränzvertreter den Sitzungs⸗ 


feſſor des neuleſtamentariſchen Bibelſtudiums und Redae. Civilverwaltung ſich nach und nach wieder Bahn bre⸗Fredro fun. e Zu dieſer Wahl teng bauptſachlich, 


ſaal, aus dem Grunde, weil ihre Gegenwart amfſgarn rief unter den Polen große Entrüſtung hervor Vocher ſpielte Frl. Sapbir die „Gattin, die aus dem Fenſter 1.51 G., 1.53 W. — Gal. Pfaubbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
Landtage nicht mehr nothwendig fei. — Hierauf wur- und Kurowski erlaubte ſich, gegen die Opponenten geſprungen“, nachher Or, Venda den ⸗Warſchauer Gamin“ un. 3.82 G., 64.42 W. — Bal. Pfandbriefe in C.⸗A. obne Gen. 


W o eener San? ter Beifall. Ueber den SZucrcé, den am Abend vorher „Proſper's 67 01 G., 67.03 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen obne 
den die Stätuten des Nationalmuseums und der ſüd⸗ſund schließlich gegen das ganze böhmiſche und unga⸗ Malageſchiafchen gehabi, benacruptigte, mir wir hören, gleih Go. 6867 G., 67.42. — MationaleAnlepen obne Beat. 6472 
ſlaviſchen Akademie in der vom Comité beantragten ſriſche Volk heftige Invectiven zu ſchleudern Die da- nach der Vorſtellung ein Telegramm von 60 Worten, nach Lem⸗ G. 65.33 8. — Galiz. Carl⸗Sudwigs⸗Giſenbahn⸗Actien 162.17 


Faſſung angenommen. — Morgen Sitzung. durch erzürnten Böhmen und Ungarn erklärten öffent- berg abgeſchickt, den Autor Grafen Ftedro jun. Auch fein ande⸗ G. 164.67 W. i 
we - e ` X dÉ Kurowski für ee Betrüger, 295 ſie res Luſtſpiel „Ver dem Frühſtück“, bis jetzt nur von Dilettanten! Krakauer Cours am 16. Februar. Altes polniſches Silber 


— Lea ap 5 ; % geſpielt, ſoll nächſtens von den Schauſpielern dargeſtellt werden. für fl. 100 fl. p. 115 verl, 112 bez. — Vollwichtiges neues 
in ſeinen unlauteren Plänen nicht als Werkzeug die⸗ Ein neues Drama I. Szujski's „Jadwiga“ if phi zwei ande- Silber für fl. p. 100 fl. p. 124 ser, 121 gez. — Voln. Pfand⸗ 
4 Oeſterreichiſche Monarchie. nen wollen und verließen die Verſammlung. Ihrem ren neuen deeſelben Autors der „Halszta“ in Ausficht geſtellt. briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 85 verlangt, 83 bez. — 


Beiſpiel folgten. auch die Serben. Auf dieſe Art| „ Wie haben in viefen Blättern über alle größeren Tauzun⸗ Polu. Banknoten für 100 fl. A9. W. fl. poln. 516 verl., 508 beg. 


a ien; 15. Februar. Se. k. Hoheit Herr Gr, ie (oni d 4 i tethaltungen, welche in der jüngſtverfloſſenen Zeit abgehalten wur⸗ — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 132 verl 
berzog Kak! * haben heute Vormittags A Geen — erc: 9 9 — ont den, gewiſſenhaft Bericht erſtattet, es iabrizt uns Kë noch, die 129 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler A 5. W. 
Vertret St. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Privat⸗ rande * een oftet, Zahl der Tanzunterhaltungen in dieſer Zeit, ohne Unterſchied der 153) verl, (51 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. M. Thaler 

rie nd — =; 7 Zë am 2. d. aufgelöst. — In dieſer Woche iſt auch der Qualilat, zu regiſtriren. Wie wir aus vollkommen verläßlicher 987 ver), 97? bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Mäh ung 
audienzen ettbeilt, ` Ke a „Kalina⸗Verein“ aufgelöst worden, weil den „Oberſt“ Quelle eumethmen, fanden in Krakau während des Faſchings 131 ge. 10 2 verl., 1013 bez. — Vollw. ster. Rand⸗Dukaten fl. 4.90 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Fr., Mitglied dieſes Vereins die Luft anwaudelte, faſt ſchleſſue ua öfentlihe Tanzunterhatungen Bar. Die Aer, 


in vom 6. Febtuat d. 3 allegnädigſt zu ge. alle Muſikinſtrumente auf eigene Fauſt zu verkaufen, | 9°" Sausbälte find natürli in dieler Zahl nicht aufgenommen. 


4.80 bez. -- Napoleondors fl. 8:35 verl., fl. 8.20 bez. — 
Imperials fl. 8.55 verl., fl. 8.40 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn 


A ` 77 2 N $ * Vorgeitern begann im hieſigen k. k. Landesgericht die lauf. Coup. in ö. W. 65.50 verl. 64,50 bez. -— Gal. Piandbri 
nehmigen geruht, daß allen Lehrern an öffentlichen Gym⸗ wie andere Sachen ſich zu annectiren. Schluß verhandlung in der Angelegenheit der wegen ergeben nebit laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 68.75 verl., 652878. 


naſten, ſelbftſtändigen Realſchulen und Realgymnaſien, die Großbritannien. gegen die Sichetheit des Lebens nach § 335 und 336 St.⸗G. Grundentlaſtungs⸗Obligationen in Aert. Währung fl. 65.— & 
auf Grundlage der vollſtändig abgelegten Lehramtsprüfung Aus Dublin wird die Ermordung eines gewiſſen angeklagten Fährleute, durch deren Unvorſichtigkeit und Unbedacht⸗ 68.— bez. — Actien der Gar! endwig⸗Babn. ohne Coupons 
und der Erfüllung der geſetzlichen, auf ihre lehramtliche George Clarke gemeldet, der der Polizei Waffenpläge Hals 15. en E e Ueberfuhr (wie ohne Div. öſtr. Währ. fl. 163.— vert, 159.— bez. 

f - H ; WW N 0 H d 5 ſeiner Zeit gemeldet) 7 aß aus Kalwari ' 
Stellung bezüglichen Bedingungen im Lehramte definitiv der Feuier denuneirt haben fol, Die Regierung hat ? STE E 


g e k Leute ertranken. E = 3 
beſtätigt worden, der Sg „Profeſſor“ zuerkannt 200 Pf. St. Belohnung für Denjenigen ausgeſetzt, * Wie ans den beiſtehenden Augaben der Actien « Zahl" und Neueſte Nachrichten. e 
werde. ZS We E A der den Thäter dieſes Verbrechens entdeckt. Der Lord⸗ 91 5 an e e De das Aulage⸗Capital des, Dem „Czas“ wird aus Lemberg, 16. d. Stade. 
Die „ Peſter Corr.“ ſchreibt Gë 15. Der Mis.: Fieutenank von Irland hat ſich wieder genöthigt ge⸗ 1 seca auf de ter 1 ug telegraphiſch gemeldet: Die 15 über das 
Dem ehegeſtern dad A Hofballe haben Ihre ſehen, über einige Grafſchaften und Bezirke den Be. * Am 30. v. . wurde der Buchhalter der Siezepanowicer proviſoriſche Gemeinde⸗Statut für die Stadt Krakau 
Majeſtät die Kaiſerin wegen Unwohlſeins nicht bei⸗ lagerungszuſtand zu verhängen. So befindet ſich bei⸗Dampfmühle, Leopold Zaborsfi, iu feiner Wohnung erhängt wurde heute geſchloſſen. Dritte Leſung künftige Woche. 
gewohnk. Se. Maſeſtät der Kaiſer erſchienen in Be⸗ ad bereits i aufgefunden. Derfelbe war ern 27 Jakre alt und dennoch Tell Sodann mokivirte Abg. Skrzyüski feinen N 
gewohnt. Se. > e. nahe ganz Irland bereits im Ausnahmszuſtande. d Moliv des Selb N So iv g. Skrzyüski feinen 
gleitung. Sr k, Hoheit des Herrn Erzherzogs Ludwig) Italien. N das Mol eloſtmordes geweſen fein. betreffs eines größeren Antheils der Städt 
Victor. Um 12 uhr verließen Se. Majeſtät mit Sr. In Como iſt es wegen der Ausdehnung der ſtäd⸗ Scheuer ſammt allen Fruchtvorräthen und Maſchinen abgebrannt. Vertretung im Landtag, Abg. in bot 
k. Hoheit 1 Ball. — 8 tiſchen Oetroilinie in den letzten Tagen wiederholt zu Letztere hatten den Werth von 1500 fl. Bon dieſen Gegenſtänden der Schornſteinfeger; Hochw. Stepek in Betr 
141 bre k. Ka 15 e d. Wei 5 27 Ruheſtörungen gekommen. Von Mailand ſind Trup⸗ war. been 22 n en RN Aalen Deckung der ee Dei aus dem Religionsfonds. 
lajewna von Nußlan am 12. d. renzſpen dahin geſchickt worden. erſchafilichen Majerhofes pod fb in Zar or backen Es wurden heute viele Petitionen erledigt. Nächſte 
kommend in Venedig eingetroffen. get | Hußland. 3 Brandes iſt bis her nicht * . — — Sitzung Dinſtag. a WC 
Das Befinden der Prinzeſſin Kat harina von Ol⸗ Aus Warſchau, 11. d., wird der „Schleſiſchen het man, daß der Brand angelegt iſt. Der Schaden an Frucht⸗ Peſt, 16. Februar. „Suͤrgöny⸗ dementitt die 
denburg, 5 E EN Re dn 31g.“ “geichrieben: Endlich iſt die Veltätigung Ddesjvorräthen ſammt der verbrennen engliſchen Dreſchmaſchine (el Ai über eine wel is. e 
mit der ol erzoglänen Emilie len en ate Projectes zur neuen Eintheilung des Königreichs hier gegen. 1 der galizif 5 ; wähnt unter den zur Adreßdebatte vorgemerkten Rede 
in Venedig efindet, hat ſich noch nicht in dem Maße J d PR mer es 8 rte e äere eh nern: Somſſich, Graf Apponyi, Baron Eötvös, 
gebeſſert, daß die gehegten Beſorgniſſe vollſtändig ments mit 84 Kreiſen eingetheilt werden. Jedem Gou⸗ überkommenden Transporte auf 1 kr. ö. W. per Gentner undſrone, Beneſik, wie Jokai, Böſſörmeny und Graf 
erc Die Jen dn — we ée verneur ſoll ein — —.— vom Miltairſtande vor- Meile feſtgeſetzt. Stephan * es a wird die Rechte und 
en Lei im rechten 8 94735 zoltis ſtehen, ihm zur Seite ſteht ein Vice⸗Gouverneur aus 7 e Ben Pe \ die äußerſte Linke an der Adreßdebaite am lebhafteſten 
tra (einer kechtsſeitigen. Muskelentzündung). er⸗ ky 3 Die deg ſollen sbenmnlie met, |; S de ec, geben ſchließlich fo weit: Die Vergnügungen ba- Theil 10 CC er ärch * 


m 31. v. M. iſt in Ruda görna die herrſchaftliche 


gegen 7000 fl. öſt. Währ. betragen. 


kraukt. , 

Ede „C. B.-.“ meldet, iſt Graf Beleredi aus dem Civilſtande ſein. Die Gouverneure behalten dieſen Namen trägt, es fer denn aus Sarkasmus — vielleiht|fion, 

heute Abend nach Peſt gereiſt. . ’ die Attribute der früheren Militairchefg, ſie können voch eie Gude Bafen, Lanbtnge-Masfsrade, Landtag fpielen wer ſerreichs zählt. Wie die "umgariice: Nation an den 

Der frühere: Botjcafter am römihhen Hofe, Herr | 2 

Baron v. Bach, wird im Monate April nach Wien 

Temmen und daſelbſt den bleibenden Aufenthalt nehmen Heilung des Königreichs in 5 Verwaltungs- und Mi. gedenken (während, die kurch Toilerte⸗ und Foſchungekonen geſchla⸗ 

Die Stadtgemeinde von Kremſier hat an den g 

mähriſchen Landtag eine Petition um Beibehaltung 

der dentſchen Unterrichtsſprache an dem Obergym⸗ wickelung einer geregelten. Civil-Verwallung keinen ingen, N 

naſinm und der Realſchule von Kremſier gerichtet. Eintrag. zu thun braucht. Auch find Anzeichen vor- e It Sam hoer fand am 8. d. die Wahl eines Abgeordneten 

Herr Franz B. Waldeck. Doctor der Theologie, Pro- handen, daß die früher angebahnten Reformen in der 


immer jene tapferen Völker ſtehen, welche die Monar⸗ 
chie aus vielen e erretteten, daß namentlich 
Ungarn von Begeiſterung für die Perſon des Mo⸗ 
narchen, von lebhaftem Intereſſe für das Anſehen der 


* 
a: së 


teur der „Chriſtlichen . - in Linz verſchieden. | yon werden; dieſelben ſind bekanntlich durch keine wie „Gaz. n.“ 
ed eu nd. 
vs u 1 * d É eg d A A CG $ 1 1 P S Dn t j 
„Die Rach dab ein Becheren, pwifchen in Sekt, in Kielee nac die felder eingelepten Dn D Mon de zur Wahl, E, EN 
Dänemark und Preußen wegen der früheren dä“ nieipalräthe und General Bellegarde ſoll unlängſt auch jedoch blos 17 eingefunden. „Und dies — jchreibt „Gaz. nat.“ igen X 8 
niſchen Poſtſtation in Hamburg ſtattgefunden habe, in Kaliſch den Municipalrath wieder einberufen haben. wörtlich — geſchiebt zur Zeit der Seſſion des Landiags, welcher ſtens zwei Drittel der Landwirthſchaft zugewendet 
iſt nach Berichten aus e e Türkei. gleichſam in ea eee W mer einer werden. — 
wenigſtens jet dort in gut unterrichteten Kreiſen nichts Zufolge an die Pforte gelangter telegrapbiſcher Cauſttenante gleichfonmt- Mabrläch bol Iden Subifterentismus 
davon bekannt. Was die Poſtdampfſchifffahrt von A Juſſuf Gagn KC ſeiner ae für öffentliche Angelegengeiten hat die Regierung zu zeitig die 


Norſör nach Kiel, anſtatt nach Lübeck betrifft, fo einen abermaligen Angriff verſucht. Er wollte erſt «= Wir leſen in der „Gaz. mar.” vom 14. d. M. (die geſtrige getbewilligung keine politiſche Frage gemacht, er werde 
fußerte der Finanzminiſter im Folkething, daß ledig- durch den franzöſiſchen General- Conful Des Eſſards Nummer it uns heute wie, gewöhnlich. nicht zugekonmen): Hin, dieſelbe als eine Verwaltungsmaßnahme votiren. Die 
lich die proviſoriſchen Zuſtände in den Herzogthümernſüber ſeine Unterwerfung verhandeln, da dieſer aber ſichtlich der Berreindg 5 4 ae ck viele er, 

de einſtweilige Beibehaltung der längeren theuerernſſeden Verkehr mit ihm zurückwies, unterhandelte er mit ſonen Geſuche um Begnadigung zu Ha eeretärs de 
daute (übeck) veraulaßte. „dem aus Damaskus mit zwei Bataillons angelangten erfahren — ſchon Tt einigen Jahren nicht mehr; demnach mu 

Eine offieiöſe Berliner Corr. des „Hamb. GE a 
det, daß die preußiſche Regierung eine ſtrengeſübetfiel denſelben, nachdem er ihm wenige Stunden itten u tüffen al 

W darüber angeordnet habe, in welcher vorher in einem d'et Si unbedingte Untet⸗ ZOO in St. Peterebnng gericht fit, ) 
le die Mittheilungen über die Abstimmung beilmerfung angekündigt hatte, in der Nacht, wobei die —2d2...... Budgefbewilligung diseutiren. 

em Obertribunalsbeſchluſſe vom 29. Jänner an die Türken an 100 Mann verloren haben ſollen. Deſſen⸗ 


| | e Telegrapbiſche Landtagsberichte 
Oeffentlichkeit gelangt feien. R ungeachtet werft r daß pes ede l É — tan te 
gl ée) ) = ar Det aa 1 , 2 KK Cal Handeld- und Börſen⸗Nachrichten. eſt, 16. Februar. ng der Depufictentafel.) 


; aris 13. Februar. Die Kaiſerin hat geſtern Karam in einem Walde eingeſchloſſen blieb wie zuvor. Berſammlung der Crebitanſtalt wurde der Antrag mit Rück. 
9 88 iſchen Scheik Aban⸗Akkos nebſt Frau und Es gehen nach Gerüchten von bier abermals zwei Ba⸗ es auf A Zo Ser m er fl. den Jaͤnner⸗ 

dern empfangen. Er iſt hierher gekommen, um e e e Syrien ab und Derwiſch Paſcha über. euren mit 9 Hulden en lg, was einer Summe von 
Z Kaiſer für die Erlaubuiß, nach Algier zurückzu- nimmt den Obeibefehl. 2250.00 erer Ze es 

tren, zu danken. Er war, in Sala der letzten Wir⸗ — — , 


Aki Algier, in Pal internikt geweſen. — Heute sg? und rap d GE % 1 7 D als Ungarn zum Schweigen verurtheilt war, im Reichs⸗ 
4 Local⸗ und Pr obinzial⸗Nachrichten. A 1 — Bruin Wos rathe für Ungarns Recht ihre Stimme erhoben haben. 


iſt überzeugt, daß die he edit 
aſſungsm 


up coſfumirter Ball im Miniſterium der Marine, 


> > 2 s (per 150 Pfund L 
f an wird einen Aufzug von Matroſen aller Länder — Krakau, den 17, Febtuar. Winkerrübſen (ver 150 H Brutto) Zap. 287. — Sommerrübſe. Die Rede wurde mit großer Begeiſterung aufgenom⸗ 
ehen. — Heute und geſtern läuft Alles, was Pari: II Dieſer Tage wurde das Spital ſammt Kloſter auf dem (per 150 Pfund Brutto) 210—234. 1. men. Hlerauf ſpricht Zſedenyi. ` 
fer iſt, den fetten Ochſen nach. Die Pariſer werden Kazimterz von den Barmherzigen Brüdern aus Wien in eigene] Paris, 15. Februar.] Neueſter Banfansweis.]: Vermehrt: : 


dieſer Abſurdität niemals müde. — Am 5. Februar Verwaltung übernommen, allwo die mittellojen Kranfen_ ohne Un- Der Borfonde um 15 Mill., verſchiedene Contie um 5 Mill. 

së Se Margoobei, Turin der Geaf Rudolph zur der Religion und Nationalität in unentgeltliche ärztliche vermindert; Das Porteienille, um 15, die Vorſchüſſe um £ Mill., bindet zu . ii de Neberkeichn IN 
Majorität Theil zu nehmen. Der "Han 
über die Subſtituirung des Grafen 
zu berathen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. 


e 
in ſei b ſi Convent ; € & 28 1 = 
\ ‚70. 5 d dort ar 6 P. Melanius Reitharef, als ein biederer und Staateb. 1073. — Freiwill. Anlehen 100. — opere. Met. o? 
Lé E eech D e, rechtſchaffener Mann in den Klöſtern Wien, Prag, Linz und Ze⸗ Nat.⸗Aul. 697. — Eredit⸗Loſe 75. — 1800 et⸗Loſe 761. — 1864er 
sel : 
E 


Boeczek. 


mann. Im Jahre 1807 ſchrieb ihm ſein Vater: [bekannt, part auch hier keine Mühe, um dieſes fonft dem baldi“ ankfurt, 15. Februar. Aere, Metall. 583. — Aulehen sen) rant bb. . — . Bocze 
. ` ee) — chemin, mon cher fils; gen Ruine entgegeneilende Kloſſer ſommt Spital dem gewiß edlen Jahre 1889 685. — Wien 114. — Baukactten 844. — (päie) Berzeichniß der Ange ko mmenen und * bie 
Vivent la pi t Th WW ) und menſcheufreundlichen Zwecke zuzuführen. Vorläufig ſind da⸗Loſe 734 — Nat.⸗Auleh. 615.— Cred.⸗Actien 106. — 386081 vom 16. auf den 17. Februar. 512 
a ta conscience et Thonneur. ſelbſt nur 12 Krankenbelten, doch in kurzer Zeit werden noch Loſe 79. 1864er Loſe 87. — 1864er Silber⸗Anlehen 673: — 


de _p chweiz. 
5, Aus Zürich wird dem „Ozien. Warez.“ vom e 
pang BÉIE anderm geſchrieben: Am Beginn des Mo- sat, in 
des Anger L J. hat die flaviſche Beſeda auf Antrag ſves medieiniſchen „Vereins gegenfeitiger Unterftützung“ in der Kras| — A4pere. Reute 98.60, — Staatsbahn 402. — Eredit⸗Mobiliei 
es „ Oberſten⸗ Kurowski in böhmiſcher Sprache kauer Univerfität, der med. Jugend bekannt gegeben wurden. Bei 680. — Lombard 42. — Defter. 1860er Zeie fehlt. — Piemont 
redigirte Aufrufe um Sammlungen für politiſche d hierauf vorgenommenen Wabl des Vorſlandes des Vereiuß er- Rente 61.06, — Defterr. Anl. 346.25. _ Far 
wecke Opa e 8 og It von 263 Stimmen Med.⸗Hörer Leopold Swierz 184, der. Conſols 825 gemeldet. 

e n ich Böhmen geſandt. Anſtatt der erwarteten Rechtshörer Kaſtmir Chliedoweki 105 Stimmenz die übrigen) Die Bank bat den Discont von 5 auf 41 Percent berabgeſetzt. 
elder ielt der Schöpfer der ſlaviſchen Beſeda, Stimmen wurden zerſplittert. Med.⸗Hörer Swierz wurde daher London, 15. Februar. . der en U at: 
bert Nurowski eine 23. Jänner datirte Antwort mit 2 Stimmen über die die abſolute Mehrheit bildende Zahl von Notenumlauf 20.763.240 d — S 1 f 13,2 

aus Prag, i Deg Ai ö N it 192, und daher kein wie der Chronist des „Czas“ aufübrt, Pf. St.; Notenreferve 6.280.940, M 
d dag, in welcher es hieß, daß die Böhmen mit re intimmig — ande gewählt, Belangend den! Loudon, 12. Februar, Schluß Genſols 67. — fen, Eis. 
dag lden Propaganda und ihren in ganz Europa geitabſtand von 3 Jabr 1, 3 Monaten uud A FR ber ein 154. — Su ber fehlt. — Wien fehlt. — Türliſche Conſole 
e it, d OR de MM Leg 
iv 


nach Galizien, Graf Plater Caſar u, Ritter Dabdrowon 


Marian nach Preußen. 


K. f. Theater in Krakau: Heute zebnte Rerriſe der 
„Schönen Weiber von Georgien“, fomiſchen Oper von Offenbach. 


Abgang und Ankun iſenbahnzuge 
om 10. EE angefangen bis auf Weitere, 


Abgereiſt ſind die Herrn Outsbefiger: Graf Tyszkiewieg 
0 Pole 


Di Nat 
on Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Machmg 


R 
P Angl. Auſt. fehlt. — Amer. fehlt. na 


Teen Ruf ‚bekannten "Leitern, nichtg Gemein Gbrond dee „Gas“ erwin maß be im © 15, Pebruar. (Baumwolleumarkt. Abende 8. 10 übe 30 Min. Bern, 8 Uhr 30 
E et haben Wollen. Diele Grwibereng bat au Siege e eden en . reel fn e 0 -e el 8 ie Denken, Mon, va ai ute 45 Mis. ee 
* wer und Opatower Helden keinen ange“ dem h. i Präſtvium und dem 7. f. mebieiniſchen Se-. — im. Zei, 14. — Bengal 12. — Oomra 157. — muten Abends . 

nehmen Eindruck hervorgebracht. Nach der in Böh⸗ nate ſtaltfanden, und auch nothwendig ſtattfinden mußten, gend: Pernam 20. — Seinde 123. | e 


Le ep , SÉ u 
me : Set d E ve N SES Wien, 16. Februar, Nachm. 2 Uhr. Gzas. er Ditrau nach Krakau 11 Uhr Vormittage. ea 
Sing in tenen Niederlage beſchloß „Kurowet = ah KSE haben die Herren Adolph Korezynsfiifat,sAnl, "BN ji a 81 — ee SL. don äng E, Krakau 5 uhr 20 Min. Abende und 8 un 
zuck in Ungarn zu verſüchen. Zu dieſem Zwecke „ius Dobromil und Alfons Roderich Als aus Molrzeszow, k. k. Credit⸗Actien 148.20, — London 102.40. — Silber 101 75. 8 eg * An k . 
der er am 2. d. im Café „Safran“ alle Mitglieder Gerichtgasculkant, zur Erlaugung der juridiſchen Doctorswürde Ducat 4.89. 75. — V aa EB, — een in We vk ` 
ſtaviſchen Beſeda zu einer außerordentlichen Sitzung, an der Jagielloniichen Uuiverſität im großen Saale des Collegium Paris, 16. Februar. 32 Rente 69.—. — Disconto wurde beds — en Bredlan 6 Uhr 45 Nin de Dër Ka 
eröffnete ihnen die erwähnte Antwort aus Böhmen und juridieum ihre öffentlichen Disputationen gehalten und find hierauf 41 Percent herabgeſetzt. | Min. Abends; — von War dek 8 be 1 5 Uhr A. 
0 n ahnt "en der auf zu Dostoren ſämmtlicher Rechte promovirt worden. Temp ı > } d DH ıyan 9 r 1 KS, 
ud gleichzeitig vor ein Mitglied der Beſeda, der aue Wegen Erkrankung der Fr. Modrgejewsfa ging geſtern Ware eee Holländer Ducaten 4 SÉ Geld 401 don Oft au über Oderberg aus Preußen 6 Uhr unt. 
(00G % A EE et SEA E 
giſch in ange t Ungarn proteſtirken ener- ſier Nefroy’s, mit unendlichen polniſchen Conpletts in applau⸗ el ein Stuck 1.56 G., 1.59 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein in Lemberg von Krakau 8 Uhr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
gegen die ject. Dieſer Widerſtand der Un⸗ goe Einzel Exene von H. Hennig dargeſtellt, über die Bühne. Stück 1.29 G., 1.31 W. — Preußischer Gontant⸗Thaler ein Stück nuten Abends. 


— — — 


rn Te 


A Sa ah Ver Kinberpeit in Wierzchus des CO 
l Stadt Bolechow und Lissowice des 


Amtsblatt. 


A 


— Kundmachung. (486. 21 
rr Erteun tui ß. 


Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat über Antrag 
— k. k. Staatsanwaltſchaft am 31. Dezember 1865, 
8. J Ni zu Recht erkannt: Das in Leipzig 1865 im 

n F. A. Brockhaus erſchienene Werk: „Biblio- 

a en ‚polskich Tom 31. — Wizerunki poli 
Herne dziejöw panstwa’ polskiego Tom 4. 
Bra 8 1848 roku spray ‚poznafiskie, krakow-| 
Som jako materyatow do historyi polityeznej pan- 
Stwa polskiego“ begründe den Thatbeſtand des im § 65 


A. EE? vorgeſehenen Verbrechens und werde daher CH 


KA * für den ganzen öſterreichiſchen Kaiſerſtaat 


1 ad 


wii 21 Nan 
3: en 188. 2-3) 


44 k. 1. ericht in Krakau Gar kraft der ihm 
Sr. k. L. Apoſt. Majeſtät verliehenen Amtsgewalt den 
d faßt, der Inhalt der in der Druckerei der „Oj- 
dlikon on im Jahre 1866 erſchienenen Bro⸗ 
a 1 Austrya“ przez 777 begründe den 
8 echens 91 Hochverraths nach 8 58 
lit. d chens der Majeſtätsbeleidigung und der 

eleidigung der Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes nach 
63; im 12 ſowie des Verbrechens der Störung der 

lichen Ruhe nach § 65 lit. a, St. G. B. und es 
erde in Pane des 5 36 des Preßgeſetzes das Ver 
1 weiteren 1 hiemit ausgeſprochen. 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 


— 
aun 


te am 11 Februar 1866. 


a nen Kundmachung (180. 30 


59 
ene; der 723% Meilen langen Weichſel 
a Oswi Se bis Borek fatecki. 

= Das hohe k. k. Finanz-Minifterium hat laut Exlaſſes 


Oswigeim bis Borek falgcki führenden 723 1% % Meilen 
ee ee angeordnet. 

Si raus wird bei jedem der in den Orten Ogwie- 

eim, Zator und Brzezuicu aufgeſtellten Mautſchranken 

die eg für zwei Meilen, dagegen bei dem im Orte 

— E Mauktſchranken die Wegmaut nur 

für Eine Meile eingehoben werden. 

Dies wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß 

gebracht, daß dieſe Maßregel vom 1. vin 1866 an) 

gefangen in Wirkſamkeit tritt. 


Polska 3658, 


wno über Smuchow, 


3. 3030. 


vom 29. Dezember 1865 3. 59971 im gage Die k. k. St 
mit dem k. k. Staats-Miniſtertum die Bemautung der von 


dier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Profeſſoren⸗Collegiums der medieiniſchen Facultät an 
im der Wiener Univerfität die erledigten zwei Krausne⸗ 
vorgeſchriebenen Wege an das k. k. Landesgerichts⸗Präſidium ker'ſchen Stipendien im jährlichen Betrage von Drei 
zu überreichen, und disponible Beamte auch nachzuweiſen, Hundert Fünfzehn (315) Gulden ö. W. den Mediei⸗ 
in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und ſeit wel- nern des I. Jahrganges an der Univerſität in Wien 
cher Zeit fie in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt ſind und zwar 
endlich bei welcher Caſſe ſie ihre Disponibilitäts⸗Genüße 
beziehen. 


Edictes in das Amtsblatt der „Wiener Zeitung“ 


Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 


Krakau, am 14. Febinar 1866. 


Kundmachung. 


(195. 1-3) 


In Nadyby Samborer, Niezuchow Stryjer und 


Von der k. k. Statthalterei Commifjion. 


Krakau, am 10. Februar 1866. 


Wezwanie. 


Niniejszem wzywam wierzycieli masy ugodadi v 
Karola Rzacy, aby najdaléj po dzien 15 marca 
wiaeznie, pretensye swe przeeiw masie ugodnéj p. Wi 
rola Rzgey 2 jakiegokolwiekbadz tetulu prawnego po- 
chodzäce u mnie na pismie zglosili, gdyz wtym razie,' 
gdyby uklad z wierzycielami, Karola age mal Drog? liehen.“ 
do skutku, niezglaszajgey swyeh pretensyj z.takowemi, 

o ileby się nie opieraly na prawie zastawu, 
nemi beda, à zarazem ulegng rygorom 4 35, 36, 
1,39 ustawy 2 dnia 17 grudnia 1862 r. 


Kraköw, 16 lutego 1866. 


Kundmachung— 


— — — Venen ET 


Stefan Muezkowski, | 
Notaryusz jako del. kom. sad. 


heit 2 über ZOE des 


galicyjskie.. Zbier dokumentéw z tych : eza-| Rozdöl Mikokajower Bezirkes iſt die Rinderpeſt erloſchen, 
dagegen in Strzalköw Stryjer Bezirkes ausgebrochen. 
Der Triebweg für die zur Verladung auf dem Eiſen⸗ 
bahnhofe zu Lemberg beſtimmten Triebheerden von Zura- 
Miyniska, Holeszöw, Bortniki 
und Dobrowlany nach Chodoröw. wurde bewilligt, der 
über Niezuchow eirgeftellte Triebweg wieder eröffnet, und 
die Abhaltung der Hornviehmärkte in der Stadt Sambor 
bewilligt. 
Dieſe Mittheilungen werden zur allgemeinen goe" 
gebracht. 


1. Xaver Krausneker aus 
gehörigkeit zur Familie des gottſeligen Stifters Peter Der Metzer Winter⸗Weizen 
Krausneker, und " 

2. Ladislaus Lipinski, Lemberger Bürgersſohn, 
bis zur Vollendung der Studien und Erlangung der 
Doetorswürde verliehen. 

Lemberg, am 31. Jänner 1866. 


Obwieszezeme 


Lwöw, dnia 31 styeznia 1866. 


(198. 1-3) N. 3638. 


oddalo-! 
58 
97 objetym. 


(184. 3) 


Kundmachung. 


Obwieszezenie. 


Filiale der k. k. priv. öſt. Pfan dleih⸗Geſellſchaft in Krakau. 


Aufforderung. 


(200. 1-3) 


DDP 


dem Titel der An⸗ 


C. k. Namiestnietwo nadalo na wniosek kolegium 
profesorow wydzialu medyeznego prey wszechniey Wie- 
denskiéj dwa opröZnione stypendya 2 fundaeyi Kraus- 
‚neckera weroeznéj kwocie trzystu pietnaseie La zlo- 
tych renskich W. a. sluchaczom medyeyny 1 
wszechniey Wiedenskiej, a mianowicie ` 

1. Ksaweremu Krausnecker tytulem naleZnosci do) Spiritus Garnier, mit Ber 

min s. p. Piotra Krausneckera i 

2. Wladyslawowi Lipinskiemu, synowi mieszezanina 
Lwöwekiego, % do ukonezenia nauk i uzyskania d 
dnosci doktora. 


roku na 


(183. 3) C 


Seine Ercellenz der Herr Statthalter haben vom 
Schuljahr 1865/6 angefangen dem Schüler der IV. 
Claſſe am Samborer Gymnasium Stefan Dzurdz⸗ 
Sielecki ein Familienſtipendium jährlicher 210 fl. 
ö. W. aus der Angela Sielecki'ſchen Stiftung Der: 


Von der k. k. Statthalterei 
Lemberg, am 27. Jänner 1866. 


yum Samborskiego, Szezepanowi Däurdzie 3 
stypendyum’ familiine w kwocie 210 al w. 2 2 un- 
dacyi Anieli Sieleckiéj. Eat „ 
Ze k. galie: Nämiestnietwa. 
LwWow, 27 * 1866. 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem Saa offentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


Gattungen claſſiſtcirt. 


Aufführung 
Fer 
Prod ue te 


Saat⸗Weizen 


| Buchweizen 

irſe 

Kleeſaat weiß 

A| roth. 

Erdapfelnn — 

Zentn. Heu (Wien. Gew.) - — 

e 

Pfund fettes Riudfleiſch 
Kb mageres „ 
„ Lungeuſleiſch. 


* * ss, * 3 8 2 
= 
— 
ba 
Lë 


Jahlung 
dito. abgezogener Brauntw. 
Garnetz Butter (reine). 

1 Zi Ln f 
Kal bfleiſch 
Sal 4 

e Spe 

Kae 1 eder t 
rg Ya en 

Geftochauer dito 

Weizen 


Ser 


Buchweizen dito. 
Geriebene dtto 
Graupe dito, 
Sief dito, 
ehl aus fein. Gentner 


1 Schock Hänpterkraut 
1 Klafter hartes Holz 
„ weiches „ 


Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 13. Jänn, 1808. 


Maiſtrats⸗Rath 


| Deleg, Bürger 
Wislocki. 


‘  Tatarkiewier. ` 


vom 15. 


Februar. 
es Kötanies. 
Ju Ocür. W. zu 5% für 100 f 
Aus dem National- Mulchen zu 5% für 100 fl. 


vom April — 4 
Metalligucs zu 5% für 100 fl. 
dito , Ate „ Tür 100 D STEET 4 
"mit Berlofung v. J. ch für 185 
54 für 100 
H — für 100 fl 
aen vom Jahre 1864 zu 100 fl. 
„ u, 50 fl.. 
E Mentenfcheine W 42 L. austr. 


B. Mer Bronländer, 


von Nieder⸗Oſter. zu 5%, für 100 fl 
für 100 fl 


S n Mähren zu 5% ee, 
mg Sai 50 G e de At ol Die Befiger der Wfandſcheine Nr, 517,522, 542, 569, 580, 602, 605, 613, 626, % S u 6, fi 10 15% ier 
KEE 3 5558, 659, 663, 734, 741, 753, 771,773, 815, 816, 842, von der Abtheilung für Werthpa⸗ son Tirol zu ase D 100 fl g 
ern 1 — — m Karut., Kraln u. Kü. zu 5%, für 100 f. 


* si You DPE nut 
710% % 


ui ut 22 


Kundmachung. 


piere werden hiemit aufgefordert, 
(182. 3) erliegenden Papiere bis zum 20. Februar 1866 auszuldſen, oder einen Zuſchuß von 5 % 


die unter den benannten Nummern bei der Pfandleihanſtalt den Ungarn zu 5%% für 100 fl. 


Das LN Staats »Minifterinu > hat laut Erlaß Geld oder in Werthpapieren zu leiſten; widrigens bie Anſtalt von dem ihr nach 8 30 ihrer Geſch⸗ 
dam 9. Jänner 1886 3. 24201/2646: im «Einvernehmen Orduung zustehenden Rechte Gebrauch machen und, ohne in weiteren Verkehr mit den wei" ner D dÄ 


Bn u k. k. Finanz -Miniſtetium der Gutsherr. 


2 sch d unterhaltenen Ueberfuhr über den Wistoka-“ 


erz un r. II. e des für Privat 
Kal pi? KA = Jahre 1842 
ir dieſe Maut Kathegerie feſtgeſetz · 


Ka der 
1 # und ei alnfigungen auf die Dauer von 
ve Lé Kr algenteinen Kenntniß; gebracht wird. 
8 éi en der k. k, er 
a D au, am 6. ‚Bekenar, 1866. 
bh Wei ai | 


Ke 


sind nadodiz 


Kee "ek Ministers to stanu vw Fürs ee 
TE? ini 
Nr 


eg skarbu, raczylo dekretem 2 Ania) 
el reg udzjelie Mit 


0 obier, nia myla_przewozowego 
ey Wiskoka 11 5 d 290 


T2EwoZowego, na rogstkach 
; NÉI: Ge sie do be? 
nete dla SR I kategoryi rogatek wzgledem Ze 


näleznosei istniejgeych na lat Pied. 
e e e ‚dan pawszechne] wiadomosci 


* d 


o nan 2 5. reges r ee f | 
Ae dnia 6 ſutego 1866. g 


3 er 


Bern eg / d 10 1 Deai 


Bolechower Bezirkes, ſowie der „mit dieſen Seuchenorten 
eingeſtellte Viehverkehr wird zur allgemeinen Kenutniß 


784 mai 
an, — 22 der F. K. nagut Genion 
= AE 1866. 


gun u 


TE % 


3 dr 
W. 10% ESCHER 601, 831 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird zur Besetzung e 
SE Eaiiesgerichtöratht- „Stelle mit dem Gehalte "ER 


ep im Sal der graduellen Verrüc 
von 1470 fl. der Concurs hiemit — 


ge Te ann die Bewerber = Gefuche binnen 47 


A Ei werte dä ni 


oa die Einhebung einer Ueberfuhrsmauth bei zu treten, die unbedeckten Effecten an der k. k. Boͤrſe in Wien veräußern müßte. 


Der Vorſtand 


Koritschoner mp. 


im Haufe des Hrn. 
empfiehlt dem P. T. Publicum den eben 
friſch aus Paris und London an⸗ 
gekommenen Transport. allerhand Po⸗ 
maden, Perfümerien, aller Gat⸗ 
tungen Kämmen und Bürſten, 
ſowie aller zur Damen- und Herren 
Toilette gehörenden ‚Artikel, die zu wie: 

drigſten Preiſen verkauft werden. 

Ferner habe ich nach dem Beiſpiele ertNig 
des Auslandes in meinem Salon feſte 
Preiſe mög lichſt niedrig eingeführt 
und zwar koſtet eine elegante neuerfun⸗ 
dene Herrenperrücke von 3 — 10 fl. 
eine Damenperrücke von 3— 24 fl.; 
eine halbe Perrücke der Lo Scheitel 
für die iſraelitiſchen Damen von 1—10fl. 


Krephaare zu den modernen Damen⸗ 


friſuren von 20 kr. bis 1 fl. Einmalige 


Da men- und Herren- 


Grodgaſſe, Dominikauer⸗Platz 
Stockmar Nr. 483 in Krakau 


Ge 


ie Ae N NE 


A 


nourla ET Li Eet? 


Ke & sort? 


dauerhafte Färbung der Haare 50 fr, — 
Vollkommene Inſtruirung des Damen⸗ 
friſtrens 5 5 fl. — Einmaliges Damenfriſi⸗ 
ren im Salon 50 kr., im Hauſe 80 kr. — 
Ein Billet dienlich zum 12maligen Haar⸗ 
ſchueiden oder Haarbrennen I fl. 50 kr. — 
Auch werden zu Andenken auf belie⸗ 
bige Art von Haaren Uhrketten, Arm⸗ 
bänder u. d. g. für ſehr mäßige Preiſe 
erzeugt. — Alle Arbeiten aus gegebenen 
Haaren vollführt der Gefertigte um die 
Hälfte billiger, als bisher. 


Alle Arbeiten aus Haare werden. 


don 20 50 kr. ausgeborgt. 
Einmaliges feines Raſiten, Kämmen 

und Haarpomadiren 10 kr.; monatlich 

im Salon 50 fe: zu Haufe 1 fl. 
Die ſtudirende Jugend zahlt die Hälfte. 


Einmaliges Haarschneiden oder Iaarbrennen 20 Kr. 
D Alle dieſe Preiſe gelten auch für meinen in Rzeszow etablirten RK Salon. 
(904. 10) 


* „| Darem, TH nach Relative 
auf | . 
5 u Paris. die Breng Feuchtigkeit 
D 'Reaum, red.] Temperatur der Kult U 
9016 a Aaron tie [27 
10, "80587 11 100 
30 80 AS 100 


e wi n 
beiter mit Wolken 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Stanislaw Komunicki, 


Ge 


ee ien Berbacbtungen, 


Richtung und Stört“ 
des Windes 


Nord⸗Oßt gi de 


heiter f É BE 


Peruqueur et (Oitfeur. 


Erſcheinungen Wärm 


in der Luft 


— —D2—é— — 


Reif 


auen ER WSA K 1 
titan | 


ter Atmosphäre 


der Kaiſ. Eliſa 
der 


| 
| 
| 
| 
| 


| Se bis Krone 


von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 


in eon Groatien und Slavouien zu 3% — 100 d 


von Galizien zu 5% für 100 fl. 12. (8 
von Siebeubürgen zu 5% für 100 fl. 


ue en e, 9 


bag vereinigten CH lomba! peu, und Go «tal, ©) 


Elſeubahn 15 200 fl. or, W, over 500 Fr. 
eth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 

aliz. Karl Enbwige Bahn zu 200 fl. (GW 
mberg⸗Ezernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 1 
5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 353 U 
der priv. doͤbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö, W. 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 

der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ging. 
der 500 f. G . e. e, Geſelſchaſt za 


der 


fl. CM. 
der 700 Zug dien, Geſellſchaft zu 


der Zwir 5 Keiers 1 500 N. CW. 


udbriere 
der ginge Ss ESA 3250 für 100 fl. 
auf C. verlosbar zu 5% für 100 fl. 


auf öſterr. W. verlesbar zu 5% für 100 f 
Galiz. Gedi Auſtalt ër, W. in 4% für deih 


Dote 
der Eredit- Auſtalt zu. 100 fl. öſtr. W. 


mit Zinſen vom Jänner — Juli 


gert: een 


Ze 


Markt-Kommiflär 


Jezierski, 


lego ‚Eksceleneya pan Namiestnik nadal AE ʒ —— 2u᷑Qꝰꝛ——— 


| 
od roku szkolnego 1868/ uczniowi, 4 'klasy kund Wiener Börse - Bericht 


159.20 1004 


78.— 70. — 
14.— 142.— 
108.— . 108 50 
147.— 147 


1 487.— 
23.— 215.— 


Dt 1:2 A 


| . 104.25 104 75 


e 87 — 9150 


1 


man 41158 


Donau ⸗Daupfſch.⸗Gefellſchaft zu 100 fl. EM — 
Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. CM. 105 50 30 110.50 
zu 50 fl. GW. 48.— 4850 
"Stadrgeeinde Ofen zu 40 fl. ber. W. 23.— 23.50 
Eſterhazy zu 40 fl. GM... 75. 
Salm . 0 g. e nad e e ` Té vr 
Balffy N. en d e „ 22.50 23.— 
Clary LR U CEO eee, 22.— 23.— 
St. Genois zu 40 fl. „ 21. 22 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ —⁵ĩ . 15.50 16 
Waldſtein zy 15 3 „ 19.— 19.60 
LE au 10 fl. „ 00, 12891278 
„ Hofſvita fond zu 10 fl. öfter. Wai. DEER CN CC BR 
echſel. 3 Monate. IT. L n 
Banks (Platz,) Sconte d 
Augsburg, für 100 fl. ſüddentſcher 28 Abr 6 Y „ 86.10 86.25 
Frankfurt a. M., für 100 fl. Ege Währ. 4% 80 15 86.40 
Hamburg, für 100 M. B. 4 21080 77 — 
London, für 10 Pf. Ga adi pa gg? 102.70 103 20 
Paris, für 100 Francs 5% . 4106 .— 41— 
Cours der Geldforten. 

Wee eee er Fonts 

f. fr. Ike f. kr. fl. kt. 

an Vide Kaiſerliche Münz, Dukaten ——— 91 492 
vollw. Dukaten — — —— 491 4 92 
a — —P7 — Lea sen 
Franca r 

— 2 50 8 5 ö 
te ug. f 8 102 10 


: ez Amtsblatt | S 8 986. e Kundmachung. ( 169. 3) Kꝰw prawnych uzyli, w razie bowiem przeeiwnym wyni- L. 2107. E d v „Kut. (475.3) 


al f / A4? i ia skutki sami sobie przypisaéby musieli. wi a ; ; lte! 
Der galiziſche Landtag hat in Betreff der Einhebung le e sanjeikhaiia:a BESHISZCT C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
Kraköw, dnia 19 grudnia 1865. szym edyktem p. Dawida Tynberga, —— — 


. 327. vi wll "27 achun (153. 3) zember 1865 nachfolgenden Beſchluß gefaßt: 2 p. Abisch Sehmeidler o zaplacenie sumy ' wskslowej 
Macke Ar nuer ch 2 | Arlikel I. | | | 312 zb W. a. na dniu 31 styeznia 1866, do 1 210 
e in Betreff der Die bisherigen Zuſchläge zu den direeten Steuern mit, 359. E d 5 k t. (174. 3)|\wniös! pozew, W zalatwieniu tegö2 pozwu poleconém zo- 


Ausfolgun neuer Coupon sbogen zu den 1 ½ Kreuzer jährlich von einem jeden Gulden der di.“ (. k. Sad kraiowy Krakow ki zawiadamia ninjej-|stalo druknikowi p. Dawidowi Tynbergowi uehwalg z dnia 
ſebenbürgiſchen Grundentlaftungs: recten Steuern für den Landesfond und 51 Kreuzer jährlich szym ed he. ett) W ke 147500 5 lutego 1866, aby sume wekslowa 312 Ar. W a. 


Obligationen. für den Grundenflaftungs - Fond ehne Einrechnung des ls Sulkowskiéj, sukeesoröw Karoliny 2 Borowskich Lae- z Przyn. w dniach pod surowoseig egzekueyi wekslo wei 

Am 1. Juli 1866 ift der letzte der den fiebenbürgis Kriegszuſchlages werden auch im 1. Quartale des 33 kié) t. j. Forturata, Antoniego, Michats, Ignacego, ur p. Abischowi Schmeidlerowi wyplacil, lub zarzuty vniôsl. 

en Grundentlaſtungs⸗Obligationen beigegebenen Coupon een bar, geren Eh — ryanne i Weronike Tackich, spadkobierec ] Jadwigi Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadomém, 

"BG und es tritt die Neihwendigkeit ein, dieſe Dina) E e Wilkonskich Foarceckiél, ze (przeeiw nim o .ekstabu-|Przeio e. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa- 


Dieſer Beſchluß kann den Beſchlüſſen nicht präjudici⸗ Jae 70200 Ap., a e j E _ınego Dawida Tynberga, jak röwnie na koszt i nie- 
reu, welche der Landtag bei Feſtſtellung des Voranſchlags ee 130000 Ca — —— bespieezeustwo degel Wee adwokata p. Dra. Ko- 
für das Jahr 1866 bezüglich der eberwähnten Zuſchläge 2 hipoteki dubr Skauy i Naprawy ‚ wraz. 2 suboneraeya czyüskiego kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym 
ſelbſt in Betreff des erſten Quartals 1866 faſſen ſollte, p. Kalikst br. Borowski na dniu 1 styeznia 1866 dofsper wyloczony wedlug ustawy postepowania wekslo- 
80 ir 1908 Falle länger verbindliche Kraft, als bis] 389 unicst porew,  w'zalatwieniu legdi pozwu do Wege W Galieyi obowigzujgeego przeprowädzonym bedzie. 
: nde März 1866. , ét: episow e Zaleca ‚sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
& 4. Juli 1866 zu beginnen. Laut h. Staatsminfſterial - Erlaſſes vom 9. d. Mts. 3 N e Wain aby w wyZ oznaczonym Kaz albo Ce Ze lub éi 

2. Die Gouponsbogen können nicht nur bei der Grund⸗ 3. 161/St. M. haben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät mit 1866, e ode 10 rano, v Sadzietut wyanarzony z0stal, Polrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego zastępey 

enklaſtungsfondscaſſe in Hermannſtadt, ſondern auchſa. h. Entſchließung vom 8. d. M. die oberwähnte, vom ga⸗ Gdy miejsce pobylu Pozwanych, nie jest wiadome, udzielil, lub wreszeie innego obroneg sobie wybral i 
in Wien bei der II. Abtheilung der k. k. Staats- lizlſchen Landtage für das 1. Quartal 1866 beſchloſſene melo e. k. Sad krajowy; w celu . zastepowania tychie o tem c. k. Sadowi krajowemu  doniösl, w ogöle zas 
Centralcaſſe (Staats-Depofitencaffe), dann bei den, Umlage zu genehmigen geruhet, was hiemit zur öffentlichen pozwanych jak röwnie na koszt i niebespieczenstwo aby wszelkich motebnyeh do obrony $rodköw pre- 
als Grundentlaſtungsfondscaſſen fungirenden ITandes-/teuntnik gebracht wird. , N Leg (utejszego adwoketa p. Den. Witskiego 2 podsta- wnych u2yl, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 ra- 
fürſtlichen, beziehungsweiſe landſchaftlichen Caſſen in Bezüglich der vom 1, Jänner 1866 beginnenden Ein⸗ wieniem p. Dra, Balko kuratorem nieobeenych ustauo- niedbania skutki sam sobie przypisacby musial, 
Linz, Salzburg, Graz, Klagenfurt, Laibach, Jung- hebung und Verrechnung dieſer Steuer⸗Zuſchläge, ferner, z kiörym spör wyloezony wedlug ustawy.postepo-| . Kraköw, dnia 3 ege 1866. * 
bruck, Prag, Brünn, Troppau, Görz, Trieſt, Pa-|ver Einkommenſteuern von jenen ſtehenden Bezügen, welchen ee, sadowego w Galieyi obowigzujacego: przeprowa- 
rrenzo, Lemberg, Krakau, Czernowitz, Ofen und Agram, nach der a. h. En. ſchließung vom 25. November 1858 dzonym "bedzie. ` yes , 
endlich bei der k. k Lundesbaupteaſſe in Temesvar, beilund der in Folge derſelben erfloffenen ſpeciellen Beſtim. Zeen sie zateıh niniejs:ym edyklem pozwanym 
1" "pat k. k. Filialeaſſen in Preßburg, Oedenburg, Ka- mungen (Verordnungsblatt des Finanz- Miniſteriums Nr. 62 aby W ai o2naezonym czasie albo Bee staneli, lub 


ſchau, und bei der k. 1. Saumlungseaſſe in Groß- ex 1858 und Nr. 18 ex 1859) die Befreiung von der iet potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich zu- 


tionen mit neuen Couponsbogen zu verſehen. 

In Bezug auf die Hinaus gabe dieſer neuen Coupons ⸗ 
bogen werden folgende Beſtimmungen zur allgemeinen 
Kenntuiß gebracht: i 

u 1. Die Ausgabe der neuen Couponsbogen hat am 


L. 24184. E d H k t. (176. 3) 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 


u wardein behoben werden. Entrichtung der Landes⸗ und Grundentlaſtungs⸗Zuſchläge stepey udzielili, lub wreszeie innego obroncę sobie e ee ele Schendece Ze wspofne nk 
. Wollen die Couponsbogen vom 1. Juli 1866 ab nicht zufommt, werden bie nöthigen Verfügungen getroffen. wie 1 0 46m e. I. Sgdovji 5 dos; ad, te, war EX ER Sé AE ERR Ee 
— bel ver Grundentlaſtungsfondseaſſe in Hermannſtadt ‚©, kx cf l. E., Statthalterei. w vpile aus aby wszelkich mozebnych de obrony  srod- > dniu 19 — 1805 See protokolarna o odro- 
kleßboben werden, fo find zu dleſem Behufe die Ori⸗ Lemberg, am 28. Jüäunet 1866. köw prawnych uäyli, w razie bowiem przeeiwnymſerenie terminu do dupliki wniöst, w er ktörj 


gainal- Schuldverſchreibungen bei dieſer Caſſe zu pro: d d wynikle z zaniedbania skutki sami sobie pray pisacby 
dueiren, und dieſelbe wird, wenn gegen die Ausfol⸗ f Obwieszezenie. musieli. 1 in 
gung deri@ohpondbogen kein Auſtand obwaltet, ſelbe] _Galieyjski sejm krajowy powzial co do poboru do-“ Kraköw, dnia H styeznia 1866. 
gegen ungeſtempelte Empfangsbeſtätigung ausfolgen,|datköw krajowych za rok 1866 pod dniem 19 grudnia 
zugleich aber die geſchehene Erfolgung auf den Obli⸗ 4865 nastepujgca uchwale: e 7 
gationen erſchtüch machen. Aenkd l. L 888. E dy k t. (177 3) 
A. Wenn die Couponsbogen bel einer der übrigen im ‚Dotychezasowe dodaikt do podatköw stalych, po; 75 2 y RW ee 
Abſatze 2 bezeichneten Caſſen erhoben werden wollen, 14 ½½ cento, rocznie od kaädego zlotego austr, do C. k. Sad Cell Krakowski zawiadamia ‚niniejszym 
ſind vom 1. Salt 1800 ab die Original-Obliga⸗Jpodalku statego na fundusz krajowy, a po 31 centöwjedyktem p. G. Kolberga, Ze przeciw mem p. Michal 
* the mittelſt einer in triplo beizubringenden Con⸗ſrocznie na fundusze indemnizacyjne bez wliezenia do- Eibenschütz ıw.Krakowie na quiu 18. Styeznia 1866 
ſignation bei jener Caſſe zu überreichen, „bet weſcherſdalku wojennego wynoszace, beda i w pierwszym kwar- L.885 0 aaplacenie sum) wekslowej 312 Ar. 15 kr. W. a. 
die Ethebung der Coupons beabſichtizt wird. Diefeltale roku. adwinistraeyjnego 1866 tak jak dotad po- z Przyn, vids pozew, w zalatwieniu tego pozwu uchwalg 
Giuſſe wird den Obligationen die Anmeldungsclanſelbierane. 2 dnia 16. styeznia 1866 L. 885 poleconem zostalo 
auuſtrücken, dieſelben der Partel zurückſtellen, ſich fo- Artykuf ll. pozwanemu 6. Kolbergowi, aby sumę wexslowa 312 
dann wegen Uebetkommung der Couponsbogen an. Uchwala ta nie moie przesgdzad uchwalom, jakieby|2lr. 73 kr. W. a. 2 procentem po 6% od dnia 1. Maja 
die Grundenktlaſtungsfondscaſſe in Herrmannſtadt wen⸗Jsejim przy uchwaleniu budzetu na rok 1866 co do 1865, tudziez koszta w kwocie 9 Ar. 1 kr. wa panu 
den, und wenn kein Anstand obwaltet, die Coupons pomenionypch dodatköw. nawet wzgledem pierwszegoMlichalowi Eibenschützowi w trzech dnjach pod rygorem 
nach deren Einlangen der Partei gegen abermaligeikwartalu roku 1866 cheial powzigse, w Zadnym za. @gzekucyi wekslowej wyplacil, lub w tym, samym ter- 
Produeltung der Original- Obligationen, dann gegen razie nie obowigzuje dluzéej, jak do konca mareaſminie, ‚jezeliby miat jakie zarzuty, takowe do Sadu 


Sad nowy termin do dalszego postepowania na dzien 
13 marea 1866 wyznaczyl. ’ , 

Gdy miejsce pobytu pozwanéj nie jest wiadomém, 
przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa- 
nej Jözefy Schendery, jak röwnie na koszt i niebez- 
pieczenstwo téjte tutejszego adwokata Dra. Zuckra 
kuratorem nieobeenéj ustanowil, 2 ktörym vie 
ezony wedlug ustawy posiepowania sadowego w Galieyi 
obowiazujacego przeprowadzonym bedzie. 2 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanéj, 
aby w wyZ oznaezonym czasie albo sama stanefa, lub 
Iéi potrzebne dokumenta ustanowionemu dla méi za- 
stepcy udzielika, lub wreszcie innego obronce sobie wy- 
brala i o (ëm c. k. Sadowi krajowemu doniosla, e ogöle 
zus aby wszelkich moZebnych do obrony srodkow pra- 
wnych uzyla, w roue bowiem pizeciwnym w,. nikte 
z zaniedbania skutkı samä sobie przypisacby musiala, 

Kraköw, dnia 30 grudnia 1865. 12 


1 1 


Beibringung einer ungeſtempellen Empfangsbeſtäti⸗(1866 roku. wniösh. ` É 
gung, und gegen Vergütung der für die Ueberſen“ Dodiug dekretu wysokiego. Ministerstwa stanu 2 9 dy, miejsce pobyiu pozwanego. G. Kolberga nie | ii ae 
dung entfallenden Gebühr ausfolgen, nachdem die b. m. I. 16/M. S. raczyl Jego c. k. Apostolska Moséſiest wiadome, przeto o k. Sad Krajowy w celu zastę- II 886. E d y kt. (151. 3) 


Erfolgung auf den Obligationen erſichtlich gemacht najw. postanowieniem z 8 t. m. zatwierdzié najlaska-' Powania pozwanego 6. Kolberga, jak röwnie na koszt C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym 
wurde. in sareai ) ! wiéj wi wspomniony, przez galic, ‚sejm krajowy na 1 1 niebespieczeüstwo jego Lutejszego adwokata p. Dra.'edyktem p. Dawida Tynbergera (vel Tynberga), it prze- 
Die Gebühr wird für jede Sendung nebſt der kwartal 1866 r. uchwalony podätek, co sie niniejszem Koezynskiego kuratorem ‚nieobeenego ustanowil, 2 Mäe niemu na dniu 13 styeznia 1866 do 1. 886 p. 
Auunveränderlichen Grundtaxe ron 15 Krenzern, W poihje do wiadomosei powszechnéj. rym spör wyloczony wedlug ustawy postepowania weks- Ajchaf Eibenschütz o wydanie nakazu zaplaty sumy 
per Däi" bet tarifmäßigen Werthporto bemeſſen. ‚Co do rozpoezynajacego sig od 1 styeznia 1866,lowego w Calieyi obowigzujacego prreprowadzonymvekslowéj 520 ale. w. a. 2 przyh. wnésl pozew, w za- 
wi le CN welche die Couponsbogen bei derpoboru i obliezenia (eh dodatköw podatkowych, tudziez bedzie. b Zeg Mail tegö2 pozwu moca uchwaly 2 dnia 16 styez- 
Staats-⸗Depoſttencaſſe in Wien (Singerftraße, Banko⸗ podatköw dochodowych od takich, place stalych, ktörym Zaleca sie zatEm niniejszym edyktem pozwanemu, nia 1866 J. 886 polecondm zostaje pozwanemu sumę 
ge äude) zu erheben wünſchen, können Dé übrigens podlug najw. postanowienia z 25 listopada 1858 i wy-‚aby Potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za-|yekslowg 520 ar. W a. 2 procentem po 6% od dnia 
bet der letzteren ſchon innerhalb des Zeitraumes vom danyeh na moer jego . szezegölowyeh postanowien,[stepey glaich), » lub wreszeia innego obronce sobie 16 listopada 1863, jak röwnieZ koszta 9 d 21 ke 
I. Februar bis Ende April 1866 unter Beibringung (Dziennik rozporzadzen , Ministerstwa finanséw nr. 62 wybral 1 o tem ces. kr. Sadowi Krajowemu dontäell 3. w przeciagu dni trzech pod rygorem egzekueyi 
geet E Granat, Cëliaattonen und einer einfachen Con- z r. 1888 i nr. 18 2 r. 1839) nie przystua uwolnie- W ogöle, zas, aby wszelkich mozZebnych do obrony wekslowej p. Michalowi Eibenschützowi wyplacie, lub 


„ “fjnation anmelden. e nie od oplaty dodatköw krajowych i_indemnizacyjnych, |$rodköw prawnych u2yl, * razie bowiem przeciwnym|, Dm samym terminie zarzuty, jezeliby mial jakie, 
Die Anmeldung während dieſes Zeitraumes ent beda wydane potrzebne rozporzadzenia. wynikle 2 zaniedbania skutki sam sobie pray pisacby takowe do Sadu wniegé, e a 
hebt von der Zahlung der ad 4 erwähnten Gebühr 2 e, K. galic. Namiestnietwa. musial. Gdy miejsce pobytu pozwanego Dawida Tynbergera 
3 und beginnt die Ausfolgung der Couponsbogen hin- LW w, 28 styeznia 1866. Kraköw, 16 styeznia 1866. nie jest wiadomem, przeto c. k. Sad krajowy w eelu 
ſtichllich der im obigen Zeitraume erfolgten Anmel i zastepowania. pozwänego Dawida Tynbergera, jak röwnie 
dungen gegen abermalige Beibringung der Original- na koszt i mebespieezenstwo jego tutejszego adwokata 
DODdbligationen und einer ungeſtempelten Empfangs ⸗ . 1849. Edykt (178. 3) p. Dra. Koczynskiego kuratorem nieobeenego ustano- 
Beſtätigung am 1. Juli 1866. . . 25706. Edykt. (173. 3) 5 / ki A dead sik wil, z ktörym spör wyloczony wedlug ustawy poste- 
Erfolgt die Anmeldung nicht in den oben genann⸗ C. k. Sad Krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym powania wekslowegı) w Galicyi obowiazujacego prze- 


ten drei Monaten, jo finden vom 1. Juli 1866 an C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- edyktem p. Mara hr. Sierakowska i mase leiaca Ain dn bedzie. 
b die ad 4 angeführten Beſtimmungen Anwendung. Sm edyktem masc spadkowa Wincentego Dunikow- Waelawa hr. Sierakowskiego 115 przeeiw dim p. bi Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwänemu, 
a Hinſchtlic jener Obligationen, welche bei der priv. skiego, a, wzglednie jego mozliwych 2 imienia, zyeia i dwika %-hr.-Zelinskich 180 slubu Br. Borowska 250 aby potrzebn? dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
"` "Sortie Naſtonalbank in Wien, oder deren miejsca pobytu niewiadomych spadkobiereöw, Ze prze-|Weiykowa o ekstabulacya wzajemnego prawa dozywocia stepey udzielit, lub wreszcie ınnego obroneg sobie wy- 
Malen ` verpfändet odet deponirt find, wird die ei mm p. Edward Jaszezurowski o orzeczenie, ze Romana i Teressy hr. Sierakowskich w stanie biernym braf i o tem e. k. Sadowi krajow. doniöst, w ogöle’ za$ 
„ Bella / Lon? prawo zastawu dla sum 1113 zr. 12 kr. m. k. i 20 döbr Rokieiny dom. 63 p. 20 n. 11 i 12on, tudzieä aby wszelkich moZebnych do obrony $rodk6w prawnych 


; ; ft iliale, wenn PFawo art d 

fun GE E 222 Erhe- Ar. 36 kr. m. k. wstanie biernym döbr Polom male, dom. 63, p. 21 n. 15 on,, na rzecz Jözefa i Waclawa hr. uiyl, w razie bowiem przeeiwnym wynikle 2 zaniedba- 

bung der gett Couyons ſeibſt veranlaſfen⸗ obwodzie niegdys Bochenskim a obecnie Krakow- Sierakowskieh zaintabulowanego ze stanu biernego tychſnia skutki sami sobie przypisadby musial, TE 

ung guer egen skim pofozonych wedle dom. 23, p. 162, n. 6 et 7 döbr dnia 28. stycznia 1866 do I. 1849 wniosla po- Kraköw, dnia 16 styernia 1866. 

7. Behufs der Erlangung der Couponsbog comsintffio- on. na rzecz Wincentego Dunikowskiego, a wzglednie zew, w zalatwieniu ktöregoto pozwu audyeneya sadowa 33 

Obligationen, welche Wë bei den 3 und in lebe masy spadkowéj zaintabulowane najdtuzszém prze- na dzien 20. Marea 1866 0 godz. 10.7296 wy-| uno ͥ— . 
(© ‚erımen, beziehungsweise bei den — in ber dawnieniem wygaslo, a zatém 2 tych döbr wyekstabu- znaczona zostala. N. 887 Ed er Ze N 472. 8) 

gerichtlicher Aufbewahrung befinden, blei lowanem bye winno, dnia 14 grudnia 1865 do ] dy miejsce pobytu pozwanéj Maryi hr. Sierakow- N. ; e 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym 
edyktem p. Dawida Tynbergera (el Tynberga), Ze 
przeciw niemu na dniu 15 styeznıa 1866, do L 887 


„Regel den betreffenden W e a Bi 23706 wniöst pozew, w zalatwieniu tego pozwu do ski6j jest nieznane, przeto e. k. Sad Krajowy w celu 
ſonſt auch die einzelnen Coupons zur 10 0 12 ustnéj rozprawy wyznacza się termin na dzien 13 marea zastepowania pozwandj, jak röwnieZ na koszt i nieben- 
aausgefolgt werden, überlaſſen, Dé die zeitweilig de 4866 o godzinie 10 przed potudniem. pieczenstwo téſte tutejszego adwokata p. Dra. Kafskietzo ' 2 
juolgung der deponirten Obligationen, zun Logg Gdy miejsce pobytu pozwanych jest niewiadome, dodajae mu na zastepeg Dra! Kucharskiego kuratoremip. H. Eibenschütz w Krakowie o wydanie nakazu 'za- 
der Couponsbogen-⸗Erhebung, bezlehungsweiſe Anmel. przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa-'nieobeenej ustanowil, z ktörym spor wytoczony ere sumy wekslowej 320 Ar. W. a. 2 przyn. wniöst 
N dung zu erwirken; nur bezüglich jener, namentlich in nych, jak röwnie na koszt i niebespieezenstwo ich tu-ustawy postepowania sadowego w Galieyi obowiazuja- pozew, w zalatwieniu tego pozwu na dmu 16 styeznia 
„Siebenbürgen deponirten Obligationen, von welchen tejszego adwokata p. Dra. Kanskiego kuratorem nieo-'cego przeprowadzonym Pen 8 1866 L 887 wydany zostal nakaz zaplaty sumy wekslo- 
die verwahrenden Aemter die einzelnen Coupons dur beenxeh ustanowil, 2 ktörym spör wyloczony'wedlug| Laleca, sie zatem niniejszym edyktem pozwanéj, wej 320 dr. W. a. erg 2 procentem po 6% od dnia 
% Berfallszeit ſonſt ſelbſt zu realifiren e de ustawy postepowania Seet w Galicyi obowiazuja- CH 13 — ne albo ierg lub 30 naja 1864, tudziek kosztow w kwocie 9 ab 21 kr. 
Aue Tas i ung der ` bedzie. 12 menta ustanowionemu dla méi za- v P S 7 
log, „ e Sigl, Zeta eee e e edyktem pozwanym, 'stepey ‚udzielila, lub Vreszeie innego — dok . ee iesen — 2 
an die Grundentlaſtungsfondscaſſe in Hermannſtadt aby w wi oznaczonym czasie‘ albo sami staneli, lub obrafa i o tém ek Sadowi Krajowemu doniosla, W o- jekeliby mial jakie, do Sadu wniesé ma. = 
zu wenden. f ter potrzebne dokumente e nich ka- gie oa aby wszelkich mozebnych srödköw prawnych dy miejsee pobytu pozwanego Dawida Tynberga 
S. Die Blanqueiten zu den Gonfignationen SO vi weg Are? pi ESA eben 40 2 do obrony uigka, w razie bowiem Przeciwnym wynikle'nie jest wiadome, przeto e. k. Sad krajowy w celu 
— den betreffenden Gafjen unentgeltlich verabfolgt Wi — ge ie Me en GC h Ss Af zaniedbania skutki sam sobie przypisacby musiala. . |zastepowania pozwanego, jak röwnie na koszt i me- 
Von der k. ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei. en 7 den do obrom Srod-| Krakow, dnia 30 stycznia 1866. bespieczenstwo jego tutejszego adwokata p. Dra Ko- 


* 


czyüskiego kuratorem nieobeendg6 mstanowil,  Lereifëdeenekiege kurstorem podstawieniem jako substytuta)Machnickiej pod Ace edyktem 2 dnia 31 
por wytpezong wedtug ustavq postgpowania wWeksſo- Ip. Dra. Geisslera nieobecnego ustonowit, 2 ktörym spörlgrudnia 1864 J. 16737 opb Cana 


Subſtitufrung des Advocaten Dr. Hoborski als Curator 


‚w jedny Ai Ut, mit welchem die angebrachte Rechtsſache verhandelt 


wege w Galieyi obowiazujgeego przeprewadzonym bęedzie.HWꝗtoezony wedlug ustiwy postepowanid wekslowegofkerminie à to w dnin 19 Marea 1 0 god i- werden wird. , 
‚sie yklem-pozwanemu,\przeprowadzonym..bedzie... e.. nie 10 z Tana z tm dozwala doFozeniem, ik Durch dieſes Git wird demnach der Belangte ein, 
aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, ſowe ezesci rzeczonych ddbt w powyZszym ler- nert, zur rechten Zeit entweder ſe u erſchelnen, r 


zastepey udziell, lub wreszeie innego obronee schte aby w art: oznaezonym crasie albo sam stangt, lub teiſminie i nizej ceny szacunkowéj w sumie 35684 
brad i o én en. K. Sadowi krajowemu, doniésl, potrzebne dokumentaà ustanowionemu dla niego zastepey Z kr. 12 kr. w. a. wyposrodkowangj, za zoke- 
„woog6le and, aby wszelkıch mogebnych do obrony srod-ſudzielul, lub wreszeie innego obroneę sobie 'wybral ilniem wadyum w. kwocie 1780 Zr. w. a. go- 
kW prawuyeh viel. Wrazie bowiem przeeiwnym wy-o tem c. k. Sadowi krajowemu doniösl, w ogöle 206, (ö kg w galieyjskich. listach zastawnych lub 
Tnikle x zaniedbania'skutki sam sobie przypisacby .musiat.'aby wszelkich moZebnych do obrony Srodköw prawnych|w ebligaeyach indemnizacyjnych i wich papie- 
-os Kraköw,.dnia- Ab: styeznia 1866. iy, w razie bowiem przecivnym wynikle z zaniedba-|rach rzadowych, wed#ug. jeh wartosci kursowej 

d vo zostang, Sprzedane. ` 


sinb 3 gl wind! nia skutki sam sobie przypisacby musial. 

se XS Als SIT ı Kraköw, 5 lutego 1866. Celem przegladu resziy warunkow. licytacyi, 
N. 1720. i (157; än. | 
DEE CH V N CR eet e 

% Vom k, k. Krakauer Landesgerichte wird mittelft ger, , 

d GE Edictes bekannt gemacht, es habe die Firma L 22346. Obwieszezenie. 


seta sig cheé kupienta majacych do Le, regi- 
(160, 3) [stratury. 


t. Schlesinger et Söhne in Gleiwitz wider. Thereſe Ces. Krol. Sad krajowy podaje niniejszem 
ën Bobrowska. wegen Zahlung der Wechſelforderung do publiczuéj wiadomosci, 1 w drodze egzeku- 
pr, 2000 Thlr. preuß. f. N. G. unterm 26. Jänner 1866 eyi prawomocnego wyroku z dain 21 Listopada 
3. 1720 Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 1864 1, 19483 celem zaspokojenia przyznanéj 
worüber der Zahlungsauftrag der Summe pr. 2000 Thlr. p. Teofili 2 Baronow Lewartowskich Lien 6j 
Pro, ſammt N. G. am 29. Jänner 1866 erlaſſen wurde., sum) 210 dukatde austryqackich waknych lub 
Da der Aufeuthaltsort der Belangen unbekannt iſt, Te wartosel tychze wibanknotach! austryjackich po- 
„hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf drug kursu na dniu wypkaty istaiejgeego wraz 
KE den hieſigen Advocaten Hrn. Dr. 2 procentami po 5% od dnia 19 ezerwea 1861 
Geissler als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte az do dnia rzeczywistéj wypkaty owego kapi- 
Nebst: nal der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- aku obliezyc' sig majacemu, kosztami sporu w 
ordnung verhandelt werden wird. 8  kwoeie 11 Zr. 76 kr. w. a, kosztami egzeku- 
Durch dteſes Ediet wird demnach die Belangte it ei W kwotach 6 Zi 66 kr. 1 5 kr. 37 kr. 

nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder W. a. juz przyznanemi jakotéæ kosztami obeenie 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter wokwiocie 42 Zr. 59 kr w. a. przyanajgcemi 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh- sie dozwala nn sprzeda% pofowy-realno- 
len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt sei N. 530 lit. B. G. IV /370 Dz. I Krakowie 
die zur Vertheidigung dienlichen vorihriftsmägigen Rechts, pokozonéj, wedtug ks. gl. Gm. IV vol. ant. 2 
mittel zu ergreifen, indem ſie Dé die aus deren Verabſäu⸗ pag. n. 1 haer. p. Scholastyki 1g0 slubu 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Chorubskiéj, Zo Slubu Tarnowskiej wrasnéj i 
Krakau, am 29. Jänner 1866. ö to w ütrzech terminach na dniu 24 lutego, 24 
enden ene) % 77d maren i 27 kwietnia 1866 kazdg raza o godzi- 
nie 10 przed pokudniem odbyé sig majacych pod 


ö 148. 3) nastepujacemi warunkami: 

C. k. Sad krajowy BEINE EE WER ee GN weng (Ee N S SEN 

‚edyktem p. Dawida, Tynbergera, Ze przeciw niemu De dee ER ae habe wider denſelben Oſias Weiss unterm 27, Jänner 
Keng Ze dé Uz d - Zu kwocie 3674 kr. 80 kr. W. a. | 11866 wegen Zahlung her. Wechsel 340 fl. 
„Selde Mandelbaum dos Ce 1866 J. 1155 ftealnose ta na pierwszych trzech terminach Wahr 15 CO ung si Bla sr ve 175 le 
Eis BG, mg. reent „DIR Ar. WA ,,. Deeg DIE HEETE, Lee. weiter unterm 20 Sinne 1866 der Zeen. 
e ONT E Te „ 0 2220 } ul Chee kupna majacy zfoay przed rozpocze- Stage? LG 
„ adh, miejsce pobytu pozyanego jest vegane eien aa TV" do N i Jade haften SEHR en Belaterer K Muiibli 
brzeto ck. Sad krajowy, w celu Aastepowauig pozwa- ad yum KWote 360 2 Fr. w. a W gotöwce lub a ber, Aufenthaltsert des Belaugten J. AN 
SC e 14 d d, EE De w oh ee punsttwa albo w listach Zastäw- 
‚Autejszego adwokata p. Dra. Koczynskiego 2 zasiepstwem neh Falieviskie Frarzyst w SHHlegeige Koſte KN 
a ET, kuratorem nieobecnego, ustano- Ké GE e tur. 895 e . 
Wil, 2 ktörym spör ytoęezony wedkug ustawy postę- kowskiego kursu, jak w gazecie Erakowskiéj e Hrn. andes⸗Advocaten Dr. Jarocki a delete 
„poWania sadowego w Galicyi obowigzujacego Przepro- notowany bedzie. ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der fü 
„lpadagnym. beee GR |.,, Reszia warunköw, wyeigg hypoteczny i akt 
* De d Geh Ee, ge erg öszacöwania w registrälurze sadow&j przejrzane 
ir DR fie N . byc moga. 3 1 N * 5 
HPV ⁵ DEN Ach E 
stepey udzielil, lub vreszeie innego obroncg sobie wt: rrzyeieli hy poteczuych 2 miejsen pobytu wiädo- A de D us, andern Sachwalter zu wählen 
bral i o tém e. k. Sadowi krajowemu doniösl, w ogöle mych do wPasnych rak, zas (ech wierzyeieli, zu Die 3 0 k en 11 01 (e überhan Bi 
md aby wszelkıeh moßebnych do _obrony srodköw ee pd dniu 16. listopada 1865 do hipoteki u Bertheitinun Ga 970 verſchrifemäſſ ko N eh 
geh wäyl, u. razie bowiem przeeiwnym wynikle 2 zug wesch d ktörymby rezolueya 'obeena przed ter- . wi: H GR nd pl Vie" se 
niedbania skutki sam sobie przypisacby musiaf. ? * tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
ee dng, 22 ia 1860 ‚minem licytacyi weale nie lub dead na czas do eulſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird 
as: krgkégie 1% 22 stycznia N reczong byc nie mogfa, na rece kuratora, ktörego 0 Aus Ay Rathe 929 1 } ae erichtes. 
E 2 sdirzT Log — inn sie w osobie p. adwokata Dra, Machalskiega tum am 29 ier 1868 8 
8 2 substytucya p. adwokata Dra. Schönborn W- Zi d Sr d 


L. 884. E d y kt (149. 3) Anden. | — 
ee ` e ; 
Ces. krölewski Sad Krajowy Krakovski zawiada- Kraköw duia 18.7Grudnia 1865. | 
;ania ‚niniejszym, edyktem p. Uaaida Tynbergera (vel, Nr. 526. 
Iuynberga), Ze przeeiw niemu na dou 13 styeznia 1866, ö 
„b 884 p. Michal Eibenschütz ‚w Krakowie o wydanie L 825, 
—päbaau zaplaty sumy ‚wekslow6j 255 Ar, 55 kr. w. a. 
„ przym,wniöslpozew; w zalatwieniu, tegö2 pozwu moeg 
„uchwaly, 2 dnia 16 siycznia 1866 J. 884 poleconem 
rostalo, aby p. Michalowi Eibenschützowi sume 253 Ar, 
35 kr. W. a, 2 procentem po 6% ed sta od dnia 9 
‚listopada 1865, tudziek koszta w kwocie 8 zlr. 21 kr. 
W. a. W 3 dniach pod rygorem egzekucyi wekslowej 
„‚wyplaci#, lub w.iym samym terminie, jezeliby mia? ja- 
Me zarzuty, takowe do Sadu wniösl. 4 
dy miejsce pobytu pozwanego Dawida Tynbergera 
Sadowi nie ‚jest_wiadomem, przeto e. k. Sad krajowy 
w celu zastepowania pozwanego, jak röwnie na koszt 
i niebespieczeüstwo jego tutejszego adw. p. Dra. Ko- 
ezyüskiego kuratorem nicobecnego ustanowil, 2 ktörym 
spör wytoczony wedlug ustawy postepowania wekslo- 
;.wego.w Galicyi obowiazujacego przeprowadzonym bedzie. 
Laleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, aby 
Folrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
stepey udzielil, lub wreszete innego obronce sobie wy- 
bral i o tem ces, kréi, Sadowi ‚krajowemu. deniöst, 
w ogöle‘ zas aby wszelkich moZebnych do obrony srod- 
köw-prawnyeh-u2yl, w razie bowiem przeciwnym wy- 
nikle z zaniedbania skutki sam sobie przypisadby musiaf. 
taköw, dnia 16 stycmia 1866. 


caynig pomienionych czesci dobr, wierzycieli 


hipotecznych, 


reckg i jej dzieci, Salomeje, Jözefä, i Leopolda 
Pochoreckich , 
fosci po Zuzannie KrzyZanowskiej, niezuajo- 
mych pupillow. Jana Pochoreckiego , Kajetana 
i. Antoning Witowskich, Felicye 
Witowskie, Apolonig Szachfacka, Feliksa Dy- 
ame 2 imion Witowskiego. i Jana Guminskie- 


z wierzytelnosciami sweri poZnie) do hipole 
weszli lub ktörymby obeeng uchware z jakiego- 
kolwiek bad? powodu niedoreczono, przez usta- 
nowionego kuratora p. adw, Dr. Bandrowskiego 
* substytucyg p. adw. Dra. Jarockiego 1 przez 
edykta zawiadamia sie. 8 

Z Hady c. k. Bady obwodowego. 

Tarnow dnia 11 stycznia.1866, 


274 


Nr. 1712. Edict. (158. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem J. Früh- 
ling mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 


-0150 0 gi 
1. 1185. 


ss 


tretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen 


den wird. 


— — e —— —— 


E diet. 55, 3) 
Vom Tarnower k. k. Kreis-⸗Gerichte wird mittelſt ge: 
(150. 3) genwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider Sta ⸗ 
nislaus Baron Konopka, Scheindel Bau wegen Bezah⸗ 
lung der Wechſelſumme von 1000 fl. 6. W. ſ. N. G. 


j CR mn PAA 1 Osiecki am 30. Mat 1865 z. 3. 7934 Klage augebracht und um 
eee inge 1050 fl. EE hehe Hilfe gebeten, worüber der Zahlungsauftrag vom 


pod dniem 13 styeznia 1866 1. 825 skarge sind Juni 1865, 8. 7934, erlaſſen wurde, *. 


i o pomoe sadowg pro, wskutek ezego nakaz zaplaty 
pod dniem dzisiejszym zostal uchwalony. 

Poniewas pobyt zapozwanego Adama Ösieckiego 
jest niewiadomy, przeznaczyl tutejszy Sad dla zastep- 
stwa na koszt i niebespieezetistwo zapozwanego lutej- 
szego. p. adw. Dra, Bandrowskiego z zastepstwem p. 
adw. Dra. Jarockiego na kuratora, z ktörym wniesiony 
spör wedlug ustawy wekslowéj przeprowadzonym bedzie. 

Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu, azeby 
w przeznäczonym czasie albo ‚sie sam osobiscie stawil, 
albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zästepey 
udziell, lub Lei innego obronce obral i tutejszemu 
Sadowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem prze- 
pisane Srodki uzyl, inaezej 2 jego opöZnienia wynika= 
jage skutki sam sobie przypisacby musiat. 

J Rady e. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, 18 styeznia 1866. 


Obwieszezenie. 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem 
wiadomo czyni, ii p. Moj2esz Rittermann prꝛeeiy 


Baron Konopka unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreis- 
Gericht zu Tarnow zur Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koften den hieſigen Landesadvoeaten Hrn. Dr. Kaczkowski 
mit Subſtituirung des Landesadvocgten Hrn. Dr. Jarocki 
als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
ache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit, 
zutheifen, oder auch, einen anderen Sachwalter zu wählen 
jund dieſem Kreis-Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er- 


den Felgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, den 15. Jänner 1866. 


LM e 


— — — — Edykt. (154 3) Ä 
GER Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski publi-. 1250. Ediet. 
Nr. 2532. Edykt. (159. 3) ſeznie ogtasza, is celem zaspokojenia Ze ezeseil Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem dem We 
e. Sad krajony Krakowski zawiadamia niniejsꝛymſceny kupna, przedanyeh %, ezesci döbr Gorze- ben und Wohnorte nach unbekannten Stanislaus Baron 
edyktem p. Wladystawa Kowalskiego, ze przeciw nie-jowy görnéj i Sredniéj w kwocie 6430 Ar. Konopka mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es 
mu pan Hirsch Gutmann 'wniöst pod dniem 4 Lutego|wal. ausir. tudziez procentow 3% od téjze eze- habe wider ihn Mirl Hirsch wegen Zahlung der Wechſel⸗ 
1866 L. 23582 pozew wekslowy o nakaz zupkaty sumyfsci ceny kupna zu czas od 19 grudnia 1864 sie Summe per 2000 fl. ſ. N. G. unterm 22. Jauner 1866 
"wekslowej 260 Zir. w. & 2 przyn., w zalätwieniu ktöregojnaleZgeych, nareszeie kosziow egzekucyi, panu/3. 1256 die Wechſel-Klage angebracht und um Eklaſſung 
pozwu pod dorem dzisiejszym nakaz zaplaty sumy 2600 Bolesfawowi Gofawskiemu we flosei 10 Zr. der Zahlungsauflage gebeten, worüber mit h. g. Beſchluſſe 
lr. w. a 2 przyn. wydany zostal. 30 kr. a p. Franeiszkowi Ksaw. Zassowskiemuſvom Heutigen die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 
Gdy miejsee pobytu pozwanego p. Wladyskawa Ko- w' ilosci 20 Zr. 87 kr. wal. austr. przyznanych, Da der Aufenthaltsort des Belangten Stanislaus Ba⸗ 
“wälskiego wiadomem nie jest, przeto e k. Sad krajo-frelieytaexe %, ezesci dohr Gorzejowy görae) iſron Konopka unbekannt iſt, ſo hat das Tarnower k. k. Kreis. 
wy w eelu zastepowania pozwanego röwnie na kosztisredniej na koszt i niebezpieezenstwo hic dotrzy- gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
i niebespiectenstwo jego tutejszego adwokata p. ra. mujgeej kontraktu nabywezyni pani Ludwiki]Koſten den hieſigen Advocaten Dr. Kaczkowski mit 


Druck und Verlag des Carl Budwoiser. 


1 


L. 20. 


wyciagu ‚hipoteczuego i aktu oszacowania od- 


O ezem strony We sporze bydace, naby wii: 20266. 
N wierzyeiel 2 Zen i miejsca, 
pobytu niewiadomych, jako (o: Anne Pocho= macht, es werde der über das geſammte Vermögen des 
„ , ) Chaim Kleinhändler, Hauselgenthümers und’ Prodneten- 
Jako_reprezentaniow, pozostär pändlers unterm 22. Juni 1865 z. 3. 7912 eröffnete 
Concurs, in Gemäßheit hoher Entſcheidung des k. k. Kra⸗ 


D Jager Oberlandesgerichtes vom 14. November 1865. 3. 
i Maryanng 15595 unter Ein a 


go, tudziek wszystkich wierzyeieli, A! 
2 


der poſtämtlichen Behandlung von Geld- und 


unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Ver 


Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt ef 


Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin · 


Da der Aufenthaltsort des Belangten Herrn Stanislaus 


greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 


die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
leu und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus, den Rathe des k. k. Kreisgerichte. — 
Tarnow, 25. Jänner 189666. 


DH 


er 


Siet (48. 5 
Vom k. k. Taruower Kreisgerichte wird bekannt ge, 


Einem aufgehoben. St e 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 11. Jänner 1866. ii wien A 


3. 1004. ` Kundmachung. 632. 3) 


Mit 1. März, 1866 tritt im Marktorte Uscieszko 
eine k. k. Poſtexpedition ins Leben. A3 
Dieſelbe wird ſich mit dem Briefpoft-Dienfte und mit 
i ſonſtigen 
Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von 3 Pfund zu 
befaſſen und mit dem Poſtamte Tluste zum Anſchluße 
an die und von den Mallepoſten Lemberg⸗Czernowith und 
Czernowitz Lemberg mittelſt täglichen Fußbotenpoſten mit 
nachfolgender Coursordnung in Verbindung zu ſtehen haben: 
Von Uscieszko  — 
täglich um 21 Uhr Nachm. 
In Huste 
taglich um 6 ½ Uhr Abends. 
* Gei 
täglich, um 6 Uhr Früh. 
„ In Uscieszko ) Së 
. täglich um 9 Uhr Vormittags. 
Die Entfernung zwiſchen Usejeszko und Tluste Ge, 
trägt, 2 Meilen. CC eu 
Der Beſtellungsbezirk der Poſtexpedition Uscieszko bat 
aus folgenden Orten zu beſtehen: 
a) im politiſchen Bezirke Uscieszko: Czerwonogröd, 
Iwance, Nagorzany, Nyskow, Sionne, Szutro- 
o lc SC und Uscieszko. 
} im politiſchen Bezirke Jazlowiec: ‚Drohy: 
Latacz, Sadki, fenen, 
' Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 4. Febtuar 1866. 


— 


4. 8867. Obwieszezenie. (70. 3) 


C. k. Sad powiatowy w Podgörzu podaje do wia- 
domosei, Ze na dniu 3 marea, T kwietnia i 3 maja 
1866 roku, kaädg org o godzinie 10 przed ‚poludniem, 
prredsigwzietg bedzie w Podstolicach w drodze lieyta- 
et ` publieznej przymusowa sprzeda& realnosei pod 
nr. Al w Podstolicach polotonæj, skladajgetj sig 2 domu, 
stodoly i gruntu w objetogei 4 morgöy, 992 kw. saini 
oraz Jednego ‚konia i ezterech kröw, a (o na zaspoko- 
jenie sumy 404 dr, 25 kr. W. a. 2 przyn. Stanistawowi 
Kozlowi ‚przeeiw, spadkobiereom 8. P. Andrzeja Baly 
\prayznanych, Get SI 
Cena szacunkowa realnosci wynosi 260 Ar. w. a, 
cena szacunkowa konia i kröw Zacznie wynosi 203 e 
wal. austr. 3 
Realnoss ryezaltowo, kon i krowy sai pojed 
beda sprzedawane, i e 
Praystepujgey do lieytacyi realnosci bedg obowig- 
zuni zvoye do rak komisyl Jieytaevindi 0 
szacunkowéj jako e? deele ` AS 
Przy pierwszych dwöch terminach nasiapi_sprzedas 
Do za ceng szacunkowa lub cene wien, prey trze- 
eim terminie takze ponizej een szacunkowäj. 
Warunki lieytacyi w calej swej osnowie w. registra- 
lurze sadowéj przejrzane lub w odpisie wyjete bye moga. 
Podgörze, dnia 18 grudnia 1863. 


! — — — ECH — — 


Nr. 3955. Edict. (179. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Sokoto wir 


(156, 3) bekannt gemacht, es ſei Moſes Schütz im Jahre 1861 


und Sara Blume Schütz im Jahre 1840, beide ohne 
eine Verfügung auf den Todesfall in Sokoto verſtorben. 
Da dem k. k. Bezirksgerichte der nunmehrige Aufenthalts- 
ort des zur Erbſ haft berufenen Markus Abraham Schütz 
nicht bekannt iſt, wird derſelbe aufgefordert, binnen Einem 
Jahre und 6 Wochen bei dieſem k. k. Bezirkzumte als 
Gerichte ſich anzumelden, widrigens die Nachlaßabhandlung 
mit dem unter Einem behufs Wahrung feiner Rechte auf. 
geſtellten Curator Hr. Jakob Schindelheim aus Sokol6w 
abgehandelt werden wird. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 


Sokolöw, den 19. Dezember 1865. 


— — — — + 


